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Eine Großteistunq der Dornierftuqboote
Berlin , 17 . Juni . Vor wenigen Tagen haben deutsche

Flugzeuge , wie bereits gemeldet , zum 250 . Male den Ozean
überquert . Don Santiago aus diente das deutsche Post -
flugzeug „ In 52 Maipu

" als Zubringer von der südamerikani -
schcn Ostküste zum Westen . Die eigentliche Ozeanüberquerung
wurde wie immer sowohl auf dem Nord - wie auf dem Süd¬
atlantik mit Dornierflugbooten durchgeführt .

Auf der Südatlantikstrecke werden „ Dornierwal - Flug -
boote "

eingesetzt , während die Ozeanüberquerung der Deut¬
schen Lufthansa auf dem Nordatlantik das Flugboot „ DO 18 “

übernahm , das in jüngster Zeit auch auf der Südatlantik¬
strecke verwendet wurde . Der 250 . Transozeanpostfluq ist zu -
einöm erneuten Beweis für die Güte und Zuverlässigkeit der
Dornier - Flugboote und die Sicherheit und die Präzision der
deutschen Arbeit geworden .

Explosionsunglück . In einem bosnischen Bergwerk bei
Ljubowa kam es zu einem schweren Grubenunglück . Durch
vorzeitige Explosion von Sprengschüssen wurden vierBerg -
arbeiter getötet , drei schwer und neun leichter verletzt .

Die erste telegraphierte Klage . Das Kreisgericht in
ChrudiM ( Tschechoslowakei ) hat wohl als erstes europä¬
isches Gericht dieser Tage eine Klage erhalten , die — tele¬
graphisch aufgegeben wurde . Die erste „ Drahtklage “

umfaßt
192 Worte , und mit ihr hat nun auch die moderne Eeschwin -
digkeitstechnik in einem Eerichtssaal Eingang gefunden .
Eine Frau war auf der Landstraße von einem Lastauto über¬
fahren worden und hatte lebensgefährliche Verletzungen er¬
litten . Nach dem Gesetz können Ansprüche auf Schmerzensgeld
nur bei Lebzeiten eines Verletzten gestellt werden . Da die
Frau im Sterben lag , machte ein rasch herbeigeholter Anwalt
den Anspruch auf Schmerzensgeld in einer telegraphischen
Klage an das nächste Kreisgericht geltend . Ein juristisches
Problem , um das sich normalerweise Aktenberge türmen , ist
auf dem Wege der Depesche zu einem „ Kurzbericht

“
geworden ,

zu dem noch nicht einmal 200 Worte notwendig waren .

Plakate schreiben Kriegsgeschichte . Th . Bergmann
aus Fürth hatte es sich bei Ausbruch des Krieges in den
Kopf gesetzt , alle erreichbaren Maueranschläge zu sammeln ,
eine Riesenarbeit , die er vier volle Jahre durchhielt . Nach
dem Kriege begann er ein reges Tauschgeschäft mit den
Sammlern anderer Länder und vermachte schließlich sein
wertvolles Material dem Berliner Zeughaus , das nun in
einer Sonderschau „ Kriegsplakate und Maueranschläge bei
Freund und Feind

“
erstmals der Öffentlichkeit Einblick in

diese interesiante Sammlung gewährte .

Erster deutscher Tierärzfefaq .

Berlin , 17 . Juni . In Berlin begann am Donnerstag der

erste deutsche Tierärztetag , in dessen Verlauf am Freitag die

Reichstierärztekammer errichtet wird . Diesem Fest¬
akt ging am Donnerstag eine allgemeine Tagung voraus , die
im Beisein vieler hervorragender Männer von Partei und
Staat , der Wehrmacht , Gesundheitspflege und des Reichs¬
nährstandes bei Kroll abgehalten wurde .

Eine Sekunde wird zu elf Stunden . Der französische
Militäringenieur Oberst L i b e s s a r d hat eine photographische
Kamera konstruiert , die mit Hilfe elektrischer Funkwellen eine
Million Aufnahmen pro Sekunde machen kann . Diese für die

Wissenschaft bahnbrechende Erfindung ermöglicht es . Schnellig¬
keitsvorgänge 42 OOOmal langsamer abrollen zu sehen , als sie
sich in Wirklichkeit abspielen . Diese bahnbrechende Erfin¬
dung macht aus rasenden Gewehrkugeln gleichsam Schnecken , die

unendlich langsam durch die Luft kriechen . Ein Wassertropfen ,
der vom Leitungshahn ins Becken fällt , scheint sein Ziel nie¬
mals zu erreichen , ein Blitz , der sekundenschnell aufflammt ,
wird zu einem Ereignis , das einen vollen Tag braucht um sich
zu entfalten . Man stelle sich vor , daß ein Geschoß , das eine
Panzerplatte durchschlägt , zu diesem Vorgang etwa eine Se¬
kunde braucht . Nimmt man diese Szene mit der neuen Wunder¬
kamera von Oberst Libessard auf , so dehnt sich diese Sekunde
entsprechend der Erfahrung daß 24 Bilder pro Sekunde der
normalen Bewegung eittsprechen , ins 42 OOOfache . Mit
anderen Worten , das Geschoß braucht für seinen Weg durch die
Panzerplatte auf der Fiimleinwand mehr als elf Stunden .

Einladekarten aus Gold . Anläßlich der goldenen Hochzeit
des Marmeladenkönigs von Cincinnati , William
Brow , wurden die Einladungen an vierhundert Personen
nicht auf Papier gedruckt , sondern auf Gold . Diese goldenen
Karten wurden mit weißem Email ausgelegt und der Text
der Einladung eingraviert . Das Gewicht dieser goldenen
Karte betrug 20 Gramm .

Mit 100 Jahren zum ersten Male geflogen . In Adelaide
hat die älteste australische Siedlerin , I . V . C u r r y , an ihrem
100 . Geburtstage ihren ersten Flug unternommen . Sie war
von dem Luftausflug so begeistert , daß sie anscheinend gleich
einen zweiten Aufstieg zu machen wünschte . Aber sie nahm zu
„ ihrer Sicherheit

“ einen jungen Mann mit in die Höhe empor ,
dessen Hand sie während des ganzen Fluges recht fest hielt .
Sie versicherte , daß sie immer mutig sei , wenn rhr ein Mann
die Hand gebe . Von Frauen laste sie sich nicht gern helfen ,
seit eine Helferin sie einmal aus dem Zug fallen ließ .

Krad ) im Badefraus ,

Das , was der Mann in London machte , ist selbstver¬
ständlich recht unfreundlich . Andererseits muß man allerdings
feine Zwangslage berücksichtigen , was soll er tun ?

Aber man muß zunächst vortragen , worum es sich eigent¬
lich handelt . Der Mann hat eine Badeanstalt , ein Wannen¬
bad , das er eines Tages mit besten Hoffnungen eröffnet hat .
Er richtete es nicht nur in hygienischer Hinsicht untadelig ein ,
sondern er wünschte sein Bad darüber hinaus auch besonders
behaglich zu machen . Er versah es mit Blumen und den
schönsten Majolikafliesen . Da es sicherlich Menschen gab , die
vielleicht gern wohlig im Badewannenwasser ausgestreckt , eine
Zigarette zu rauchen wünschten , waren auch Rauchtischchen
aufgestellt , die man sich an die Wanne schieben konnte . Es
war an alles gedacht und doch nicht alles bedacht . Gerade von
dieser Vervollkommnung einer Badezelle kam dem Manne der
Kummer her . Das Wannenbad florierte . Der Badehaus -

: besitzer glaubte , sein Schäfchen im Trockenen zu haben . Leider
war seine Freude verfrüht .

Der Stammkundschaft nämlich , die hauptsächlich aus
jungen Damen bestand , gefiel sein Bad zu gut . Etwa um
1l Uhr „ in der Frühe

“
erschienen die jungen Damen , die wohl

sonst nicht besonders viel zu tun hatten . Vermutlich waren
sie gerade aufgestanden . Sie ließen sich eine weiß schimmernde
Wanne voll Wasser füllen , je nachdem , molliger oder kühler ,
wie gerade draußen das Wetter war . Sie prüften das Wasser

. mit zarten und gepflegten Fingerspitzen , stiegen in die Wanne ,
wenn es Gnade fand , aalten sich ein weniges und griffen
dann nicht nur nach der Zigarettenschachtel , sondern auch nach
dem — Roman , der zu einer behaglichen Rauchstunde gehört .

e Sie lasen und lasen , hin und wieder hörte man nur , wie
Wasser zugelassen wurde , um so oder so die Temperatur zu
regeln . Dann wurde es wieder still . — Dem Badehausbesitzer
wurde heiß und kalt . Wenn die einzelnen Wannen so lange
benutzt wurden , konnte er natürlich nicht aus seine Kosten

|
' kommen . Er begann eine Abwehraktion , ließ die komfortablen

- Rauch - und Buchtische aus den Zellen nehmen . Das störte die
Samen nicht . Der schöne Gedanke blieb ja . Man konnte
Buch und Zigarettenschachtel und Feuerzeug ebensogut beim
Einsteigen in die Badewanne auf den Wannenrand legen . —

" Was tun ? Und der Bademann sprach mit einem raffinierten: Erfinder . — llnd eines Tages — las wieder eine junge Dame ,
M vom Zigarettenrauch überkräuselt , in der Wanne . Gerade

U begann die nervenaufpeitschende Jagd nach dem Kollier mit

I dem blauen Diamanten , da — fing es an in der Wanne zu
| rauschen , zu gurgelm eine Klappe hatte sich aufgetan . Das
WWasser zog ah und bald lag die Badenixe mit erstaunten
E Blicken , mit dem Buche in der Hand und der Zigarette
W zwischen den Lippen auf dem trockenen Grund ! Der Bade -
E Hausinhaber hatte nämlich eine Vorrichtung einbauen lassen ,
H die nach 20 Minuten Dauer automatisch in Aktion trat und

die Wanne leerte . Allerdings auch das Badehaus .

ILjähriger Schüler ermordet . Am Donnerstagmorgen
k wurde in der Nähe des Klosters Unterkirnach ein 12jähriger
[ '

Schüler durch Messerstiche ermordet aufgefunden . Als Mörder
E wurde ein etwa 18jähriger Schulbruder des Klosters Unter -
t kirnach ermittelt und festgenommen . Die behördliche Unters

H suchung ist noch nicht abgeschlossen .

Obst reist im Expreßzug . Aus Anregung des Reichs -
* nährstandes hat die Deutsche Reichsbahn in diesem Jahr

Blitzgüterzüge eingesetzt , die , oftmals eine größere Ge¬

schwindigkeit als Schnellzüge entwickelnd , in kürzester Zeit
s
'

raschverderbliches Obst von den Erzeugungs - nach den Ver¬

brauchergebieten befördern .

Gutsinspektor bei Bromberg von Banditen ermordet . In
‘

der Bromberger Gegend wurde auf ein Gut bei Sch u b i n
von Banditen ein Überfall verübt , bei dem der deutschstämmige

s Eutsinspektor Paul Kant ums Leben kam . Zwischen Kant

, und den Banditen muß es zu einem schweren Kampf gekommen
: lein , in dessen Verlauf Kant zwei Brustschllsse und einen Bauch¬
schuß erhielt , an dem er später verstarb ,

1

Wann die Bäcker streiken .

In Amiens traten sämtliche Bäcker der Stadt
in den Streik , so daß das Militär die Brot¬
verteilung an die Bevölkerung übernehmen
mußte . Vor dem Rathaus kam es aus diesem
Grunde verschiedentlich zu Zusammenstößen ,
da das Brot nur knapp war .

( Presse -Bild - Zenkrale . Zander - K . )

Kleid

Wiesbaden , Kirchgasse 45

Damen - Mantel
aus imprägniert
Kunstseide , kl
Kariert , 2 -rqlhlg .
J1 ? Sangbaren
Gröss . RM 26 . 50

Sie SrHe uiMetä

ircOUi ^ e,Me ,

s, ' POn,Satgum -
loser Rund -

■? urt ' *n schönen
warben , jugendl .
Grössen RM1Q . 50

Sportjacke , aus
Wollschotten , 2
Taschen , Rücken¬
gurt ,jugdl . Damen -
grössenRMl4 . 75

Fescher Rock
shetlandart . Woll -
stoff . Mittelfaltem .
Knopf - u . Steppe¬
reigarn . RM 7 . 90

Westenbluse , mit
Tasche u . Keulen¬
ärmeln , einfarbig ,
kunstseidener
Pikee . . . RM 7 . 50

Sportrock , eng¬
lischen . Wollstoff .
Fischgrätmust , m .
Tasche u . Knopf¬
garnitur RM 6 . 90

uendes Kleid ,
'

nestreittemI Halzenlfa
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Die Oftlandfahrt der Alten Garde .

Die Bevölkerung Königsbergs umjubelt die Getreue » des

Mrers .

Königsberg , 17 . Juni . Die Alte Garde des Führers traf
am Donnerstagfrüh in drei Sonderzügen aus Danzig in

KonigÄerg ein . Nach einer Triumphfahrt durch die von
jubemden Menschenmassen umsäumten festlich geschmückten
Strogen wurde sie im Moskowitersaal des Ordensschlosses von
Gauleiter Erich Koch feierlich begrüßt .

Gauleiter Koch hob dann hervor , daß Ostpreußen auch
heute wieder eine große Aufgabe für Deutschland zu erfüllen
habe . Wir sind uns bewußt , so schloß er , daß wir zusammen
mit dem befreundeten Polen das einzige Bollwerk im
O st e n sind , das Deutschland und Europa von dem bolsche¬
wistischen Chaos trennt , das bald hinter unseren Grenzen
beginnt .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley gab anschließend den

Empfindungen Ausdruck , die die Alte Garde angesichts des

Empfanges durch die Danziger und durch die Königsberger
Bevölkerung erfülle . Wie überall , so danke gerade hier in

Ostpreußen das Volk dem Führer und der nationalsozia¬
listischen Bewegung für seine Gesundung und seine Rettung
vor dem Bolschewismus . Unter spontanem Jubel der Alten
Garde bat Dr . Ley dann den Gauleiter Forster , der ganzen
Bevölkerung Danzigs den Dank zu übermitteln für den er¬
hebenden Ärtpfana in Danzig .

Nach kurzer Pause führten die Omnibusse dann die Alte
Garde an Ostpreußens Küste ins Sam Jank

Nationale Zeitung in Österreich
mutz ihr Erscheinen einstellen .

Folge einer jüdischen Hetze .
Wien , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie der jüdische „ Teke -

graj
"

triumphierend meldet , muß die in Linz erscheinende
„ Neue Z e i t “ ihr Erscheinen einstellen . Eine Rückfrage in

Linz ergab die bezeichnende Tatsache , daß man dort „ bis zur
Stunde " noch nichts von einer solchen Maßnahme wußte und

sowohl der zuständige Sicherheitsdirektor als auch die Poli¬
zeidirektion in Linz angeblich keine entsprechenden Weisungen

Stellen «

Angebote

Midlichs Personm
"

SeMtblitzesBllsoitüIf
Friseuse

tiigl . ins Haus
ges . Ang . unter
I . 762 T .-Verl .

Tüchtige

Friseuse
sofort gesucht .

W - lk .
Blücherstr . 17 .

Braves ehrliches
Mädchen

für Eisverkauf
gesucht .

Bostons .
Kirchgaste .

Kräftiges Mädel
lof . z . Ausfahren
aef . ( Radfahrer .)
Ang . u . 3 . 764
an Tagbl .- Verl .

| - - MSpersvnU
Alter . , einfaches

Fräulein
od . unabhängige
Frau für Haus¬
halt und leichte

Krankenvflege .
bei Familien -

anschl ., i . Dauer¬
stellung . sof . od .
1 . Juli gesucht .

Frau Koch .
Philipvsberg -

str . 35 . Part , r .
Erf . zuverläst .
Alleinmädchen ,

20 - bis 25L mit
8 . Zeugn . . von
alt . Eben . r . 1 . 7 .
sei . Vorzust . nur
nachm 2 — 4 Uhr

Fritz - Reuter -
Stratze 2 . Part .

Alleinmädchen
solid , tüchtig , in
allen vorkomm .
Hausarb . bew . .
in Dauerstell . in
gepflegt . Haus¬
halt gesucht

Alexandra -
strahe 10 . 1 . St .
3n Arztbaushalt
Rähe Stuttgart ,
f . baldmöglichst
zuverl . Mädchen
gesucht , das im
Kochen u . Haus -
arb . selbständ .ist .
Ẑimmermädchen
Wasch - u . Putz¬
frau vorhanden .
Ang . mit Licht¬
bild u . Zeugnis¬
abschriften uni .
A . 666 an T .- B .

Sa
'
usmSen

für alle Arbeit ,
gesucht

„ Friedrichshof
"

Friedrickstr . 43 .
Solide » zuverl .

Mädchen
f . alle Hausarb .
g . bürgerl . lock . ,
los . ges . Photo
u . Zeugnisabschr .
erwünscht . Geb .
35 RM . monatl .
Ang . u . A . 661
an Tagbl .- Verl .

Io. Mädchen
nicht unt . 17 I .,
für Haushalt u .
Kind von Meß -
konditorei für
dauernd gesucht .
Eg . Diestelkamp

Konditorei .
z. Z . Wiesbaden

Schützenfest .
Elsässer Platz .

Stellen «

Gesuche

| -HWMsM

Suche f . 23jähr .
Verwandte

sofort oder 1 . 7 .
Stellung als

Haus - oder
Zimmer¬
mädchen .

Ang . u . T . 763
an Tagbl .-Verl .

Mädchen vom
Lande . 33 Jahre ,
bew . im Haush .
u . bürgerl . Küche
sucht Stells . 6iim
1 . 7 . Näh . bei
Klumv . © arten «
feldstraße 20 . 1.

30 . « el
6. Z . in Biebrich
in Stell ., sucht
sunt 1 . od , 15 . 7 .
Stellung tn best .
Haushalt Ang .
u . B . 763 T .-V .

Mnnliche Petsoiteit

SeweMchesPmom !

Stimm
8 I . in Lebens -
mittelbr . tätig ,
sucht Arb .. auch
Aushilfe . Ang .
u . K . 763 T .-V .

Vir weisen Stellung »»
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Grigina l.Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder uft» .muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Br »
» erbers tragen .

Ver Verlag .

1 Zimmer

Kleittttr . 3 , Sih .,
1 Zimmer u .K ..
zu verm . Näb .
Vdh . 1 rechts .

Abselchlost . N .
Manl . -Wobn ..

1 Zim , u . Küche ,
m . Licht u . Koch¬
gas . an alleinst .
Peri , zu verm .

Sckarnüorst -
st ratze 24 . 1 r .

Sonnige 1 -Zim -
Wohn , zu verm .

Schwalbacher
Straße 85 , I .

2 Zimmer

Schöne sonn .
3 -3im .- W - bn .

Walkmüblstr . 68
Part . , sofort od .
später . Einsehen
10 — 12 od . Nab .
Luisenstr . 45 , P .

Sch . 3 -Zimm « -
Wobn . zum 1 . 7 .
o . später zu nm .
Ana . u . D . 763
an Tagbl .- Verl .

Tüchtige
Aufwartung

täglich gesucht
Kapellen >tr .83,E .

Dotzb . Str . 61
sch. gr . abgeschl .

2 - Z .-Teilwobn .
D . . an ält . Dame
z. vm . Näh . 1 l .
r Zim . u . Küche ,
1 . Stock , s . 1 . 7.

zu vermieten
Rbeingauer

Str . 2 . Zu erfr .
im Laden .

3 Zimmer

Solides zuverl .
Mädchen

mit gut . Zeugn . ,
sofort oder zum
1 . 2uA,gesucht .

Bleickstratze 30 .
Braves fleißiges

Mädchen
bei hohem Lohn
gesucht . Ang . u .
B . 764 an T .- V .

Mädchen
14 -16 I . , welches
a . Gelegenh . hat ,
kochen zu lernen ,
tagsüber sof . ges .
Adr . T ^ V . Fe

4 Zimmer

Zubeh . zu verm .

Aegante Wohnung

5 Zimmer

7 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2I .

Kais . -Friedr .«
Riug 55

Ecke Wielandstr .

Weilstratze 22 , 1
sch. 4 -Z .- W . nebst

Gr . ionn . mb .
möbl . Wobn -
schlafzim . mit
Bad . fl . Wall ,
z . vm . Adols -
straste 10 , 3 .

Aelt . geb . Herr ,
auch vflegebed . .

findet
schönes Heim

in freier Lage
Sonnenbergs .

Ang . u . K . 752
an Tagbl . - Verl .

üauetleim
in schöner Billa ,
tadellose v Ver¬
pfleg . . mtl . 75 .- .
Anfragen unter
© . 765 an T .«B .

Sch . mbl . Zim .
z . v . Mauritius -
str . 12 . 1 links .

mit Bad und
2 Mansarden

im 2 . Stock
zum 1 . Okt . oder
rüber zu verm .
Näh . daselbst
oder Walter ,

Eutenbergvlatz 1
Tel . 22353 .

- ckön . 2b . Man¬
sarde , Kochgel .

Adr . T .- B . Fck

l - U - W .
3 . Etage , m . Zu «
behör . sofort 3U
vermiet . Ofen¬

heizung Her¬
richtung nach
Vereindarung .

Näh . durch den
Hausmeister

Liese . Wiesbad . ,
Rbeinstratze 104 .

Souterrain .

Aelt . «Herr
od . Ehepaar
find , liebevolle
Aufn . in vor¬
nehmer Pension
Rheinstr . 104 . 1 .

mit Balkon , in
ruh . staubfreier
Villa , best . Lage
fließend Waster ,
Bad . an Dauer¬

mieter ( in ) ab
1 . Juli ? u Derrn ,
llbkandstr . 15 . 1 .

F . 24490 .
Sch . möbl . Zim . ,

Bahnhofsnähe ,
zu v . Wieland -
straste 20 . P . r .

eeeeeeeeee

Sev möbl . Zim .
an berufst . Sm .
ob . Fräulein zu
vermiet . Röder -
stratze 45 , P . r .
Sonn , gut möbl .

BMnziMer
sof . zu vermiet .
Taunusstr . 31 . 3 .

Tel . 25037 .
Gut mbl . gr . Z .
mtl . 25 Mk . . sof .
zu vm . Taunus -
stratze 55 , 1 St .
Kl . möbl . Zim . ,
mon . 15 RM .,

Taunus «
stratze 55 . 3 r

Sonn . mbl . Bal -
kouzim . zu vm .
Bülowstr . 15 . 1 l .

Wellritzttr . 48 .
Stb . 1 l . . frdl .
m . Zim . b . zu v .
Wettendftr . 18 .

3 lks .. g . m . 3 .
an berufst . Hrn .

1- u . 26ett . Zim .
o . f . Pastanten
tret . Dotzbeimer
Stratze 31 . >.
Saub . mbl . Ml .
w . 3 .50 . zu vm .
Grabenstr . 2 . 3 l .
Möbl . Zim . mit
elektr . Lickt und
Gas . zu vermiet .
yäfnergaste 3 . 2 .

Mbl . Wobuz . m .
Couche . Frontsp . .
Heiz . , zu vm .. m .
Frickst mtl . 35 . -
Heinricksberg4 . 1

L . Mk . m . Herd
zu verm . Röder -
straste 7 , Siebert .
L . 3 . z . v . Rüdes -
beimer Str . ! 7 .P ,

HMMMM

M . Z . zu vm . a .
Berufst . Siebert .
Röderstratze 7 .
MMMMM

( selten fdion )
4 gr . Räume , mit all . Komfort ,

sofort zu vermieten .
Besichtigung 9 — 12 und 3 — 6 Uhr

Sonnenberger Straße 33 . 1 .

SvM . FrsW .
leer . evtl . möbl .
m . Herd u . Gar .
z . 1 . 7 . 1937 an
solid . Pers . Ana
u . O . 764 T .- B .

Mbl . Ml . z . vm .
Hellmundftr .34 . 1

Gut möbl . Zim . .
1— 2 Betten , m .
u . ohne Vervfl .

Herrngarten -
stratze 4 , Part

Gut mbl . Ftont -
spitzzim . an ruh .
Mieterin zu vm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 21 . 3 . St .
Sckön mbl . Zim .
zu d . Kl . Burg -
stratze 9 , 2 .
Sch . möbl . Zim .
1 od . 2 Betten ,
m . Pens . , zu vm .
Kaiser -Friedrich -
Ring 50 . 1 .
1 - und 2 -Bett -

Ztmmer .
mit u . oh . Pens . ,
zu verm . Lehr -
str . 4 . 2 . Zentrum

Dotzb . Str . 36 . 1
schöne 4 - Z .- W .

m . Zub . z . 1 . 7 .
zu verm . Näher .

Kirchgaste 74 .
Leder - Stritter .

Ecke Stiftstratze .
Kellerstrabe 1 ,

2 . Stock . 4 - oder
5 - Z .- Woün . z . v .
durch Abner . da -
selbst . Frontsp .

4 - Z . - WON .

Eneisenaustr . 35 .
3 L am Sieten «
ring . sonn , freie
Lage , ab 1 . Okt .
zu vermieten .
Sch . 4 - Z . - Wohn .
z . 1 . Juli zu ver¬
miet . Lothringer
Stratze 27 . Part .

4 - Zim . - Wohn .
mit Zub . . 1 . St . ,
sofort zu verm .
Näh . Metzgerei
Barbeler . Nero -
stratze 4 .

Mbl . Zim . zu v .
Wörtbstr . 23 . 2 r .

r

W

■

Freitag , 18 . Juni 1937 .

erhalten hatten . Bemerkenswert aber ist , daß die Meldung
von dem Verbot des Blattes bereits am Freitag um 15 Uhr
im schweizerischen Rundfunk bekanntgegeben würde .

Gegen die „ Neue Zeit
"

, die sich als bodenständigez
nationales Blatt im besten Sinne des Wortes stets für sie
innenpolitische Befriedung eingesetzt hatte , war von jüdi¬
scher Seite schon seit langem gestänkert worden , be¬
sonders , nackchern die Zeitung die Namen von Personen ver¬
öffentlicht hatte , die sich zu Jahresanfang dem geplanten
Deutsch - Sozialen Verein zur Verfügung gestellt hatten , dessen
Gründung dann aber infolge der innenpolitischen Entwick¬
lung nicht zustande kam .

Zu schweren Zusammenstößen zwischen Moslems und
Sikhs ist es in der Nähe von Ala in der indischen Provinz
Punjab gekommen . Soweit bisher bekannt , wurden 3 Personen ,
getötet und viele verwundet . Mehrere hundert Moslems i
griffen die zu einer religiösen Feier versammelten Sikhs mit
Speeren , Beilen und Messern an . Erst nachdem die Polizei !
auf die Menge das Feuer eröffnet hatte , konnte die Ruhe vor - ’

übergehend wiederhergestellt werden .

Butter — Eier — Käse Seil

Damenschneider Heiß

Möbel - Brand

Möchten . Sie

Mllujvll I Das neue Wiesbaden !
billig abzugeben bei J

Laudsrath , Bismarckring 19 . | | 0Dn Lehrer u R . C. « . Müllervon Lehrer i. R . C. A . M ü 11 e r

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

gerne wissen , was schöne
und gute Möbel kosten , dann
kommen Sie zu

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Preis TOar ! L—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .KWMttgWSOWrslkmi
MÄÄener Itjitatt --------------

Urania -Lichtspiele
Hauptfilm : Der Kaiser von Kalifornien

Wegen Aufgabe der Kückenmöbel
mehrere erstklassige

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

<a 1V» » -c !t3

Ballem „ 3
10/10 od . I - s .
zu kauf .

Piauos g . ajy
semSarM
fauttS <Wffi
Ffm „ 3etU ° 4

Tel . 26864 ^ .

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Steuerfrei !

MlüsM
| t . EitnoBflne
Udler Itnawl

Wktzlel
SNwmdes
offen , u . verfck .
steuervfl . Wag .

verkauft i . A .
Brönner ,

Parkstrabe 39 .

el Heesen
Verkauf

S6tei6mflfi | ioen
alle Preislagen , günstig beim

Fachmann Stein ,
Meck . - Meister . Rbeinstratze 70 .
Svezial - Werkstatt , Ruf 25360 .

1,5 M

Nomog
„

Setoii "

steuerfreie
2ta . Lirnouf . ,

Mod . 35 . neu¬
wert .. 18000 km .
zu verk . Näheres

Erotzgarage
Stiftstratze 18 .

Tel . 23957 . Ein gnterhalt.

Kraftwasem
3 % — 4 - Tonneu
mit AnbanE ,

zu kauf .
Näb . »u erfr . *

TagLl . - Dll ^

Guterb . Sattler¬
maschine sowie
Werkzeug zu vk .

Dotzbeimer
Str . 41 , Mtb . 1 r

Guterh .S .- U.D . -
Rad bill . zu vk .

W .- Dotzbeim ,
Adolfstratze 9 . 1 .

Damen - Rad
zu verk . Moritz -
str . 3 , Bdb . 3 l .

Neuer Kinder -
wag . vk . Kinzer ,

Sckarnborst -
strahe 22 .

Kinderwagen
zu verk . Adler -
str 33 . Stb . 3 r .

Küchenherd .
weist . 90 X 60 ,

bill . zu verkauf .
Rbeingauer ^

Stratze 6 . S . P .

| HMW - Ser !äuse |
MMMMM

10/50 PS

Meines
steuerfrei .
Cabriolet ,

in einwandfrei .
Zustand , sofort
abzugeben

Erotzgarage
Stiftstratze 18 ,

Tel . 23957 .
MMMMM

Leihbibliothek
Schwarz

Betten , Matratzen

Süssenguth

Rohhaar .
Eissckr . . Kücken¬
schränke . Betten ,
Kinderb . .Diwan ,

Chaiselongue
bill . zu verkauf .

Holland .
Sedanstratze 5 .

6elegeo6eit !
Sckrank -

RLHmaschine
aus Ebenholz

billig zu verk .
Groirb .

Nähmaschinen ,
Sckwalb . Str . 1 .
MMMee —

Jlerreöes 2,9
Ett . (Mriolet
lang , viertürig .
6 Monate Gar ..

6800 RM ..

3 . 5 Eller
SM KM .

4800 RM ..

WH6/80PS
Baöriolel
1280 RM ..

fljell . 2 Eilet
tot .

- Elm.
900 RM .

zu verkaufen .
Hubertus Ricker ,
Klovstockstr . 11 .

Tel . 20470 ,

[ üMgejiM
Marschstiefel

Grütze 41 . .

wirbt um Sie !

: olgende Einkaufsquellen empfehlen sich

" "
man Sie

besonders ^
-

s
. ehti s0Uten

- ' '
ganzen

T ° 9 - meinen
d ° C

gut
A ' det sein - *

* , icht

Sie 9u1 ’
gissen \a ' Aber

preisen . iu k
}

e ' '
unxer -

sch * e
/ famose NVoUhaar

-

d ’e An ,elosV ' ^ hetl
nderes .

^ üstVichen «, » as Les °

Einlage -

_ E \ leno ° 9

Meugasse

Pelze - Stein

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Drogerie Geipel

Schneider -Bedarfsartikel

Bauer

Schneidermeister Hies

Uhren , Optik , Rapp !

MinoNen

| LüMitmtMsutze |

Anzeigen m

in guter ge
Lage mit

und .
liest .

| Ptiont - Beilöch ^
Grauer Teppich

Garagen , Stall ..
Keller

Zum 1 . 7 . 193 <1

Moiöuiw
niögl . Stadtzen¬
trum ges . Ang .
mit Preis unter
A . 664 Tgbl . -P

I
"

Kl>vitalM -Sös!iche

100 » .

zu leihen geflickt
geg . mon . Rück -
zahl ., ev . Gegen¬
leistung » . Büro¬
arbeiten . Ang .
u . SB . 762 T .-V .

Waller » eti .
Ang . u . D . 765
an Tagbl .- lLerl .

Wer . ZeWöl
ln/Wiesb . verf . i

suckt sofort

gut möbl . W .
Ang . mit Preis
u , A 665 T .- B .

MM
8 Siedler gesuckt .
Baubeg . sofort .
5 Zim .. K .. B „

8uv . ca . 900 M .
auoL u . 75 %

Hyv .-Geld ( R .
B .) vorhanden .
Eigengeld rund
3500 Mk . erford .
Näh . Damboch -
tal 20 . Werz .
r *— --- \

f . die Zeit vom
20 . 6 . 1937 bis
etwa Ende Slug ,

gesucht .

Eilangeb unter
A , 663 an T .-V .
Frl . iuckr 2 leere
Mans . od . 1 gr .
leeres Zim . mit
Kochgelegenheit .

zum 1 . Juli ges .
Ang . mit Preis
u . S . 763 T .- V .

Baimnih
sucht z . 1 . 7 . d . J .

fBiHbatiroeilogMiitt

Huben iiMN fcftlg !

Weinkeller
zu oerm . Näh .
daselbst , 3 r .

Garage frei
Adelbeidstr . 20

und Fritz -Kalle -
Straste 33 .
Ruf 20520 .

ililwnin
jeder Grötze .

Schierst . Str . 54
vermietet

Auto -Wäfckerei
E . SBeis .

Klarentbaler
Stratze 8 .

Ruf 21504 .

[ MietgeWe
'

1 — 2 - Z .-Wohn .
von gut zahlend .
Tdevaar gesucht .
Ang . u . SB . 764
an Tagbl .- B >

2 - Z . - W0HN.

v . 2 ält . Leuten
zum 1 . Juli ges .
Sing . u . G . 764
an Tagbl .-Verl .

2 - od . 3 - 3im . <
Wohnung

f . 2 Personen f .
Juli od . sv . ges .
Ang . u . S . 764
an Tagbl .-Verl .
Sonnige möbl .

Wohnmansarde
( evtl . Licht . Gas .
SLaller ) . Bahn -
hofsgeg . v . fier .
Dame , nur sehr
gut . S . . z . 1 . 7 . ,
ev . sof . . ges . Ana .

( Holz ) zu verk .
Seerofiem

stratze 8 , 3 , St .
Elektr .

Grammophon
in . Platten bill .
zu verk . Kunz ,
Blückervl 4 . M .

Radio . eingeb .
Lautspr . . 25 M ..

Motorrad .
Triumph .

500 ccm , 6 . vk .
Wiese , Oranien -
straste 16 . 3 .

Franz . Billard
zu verkaufen .

Zu erfr . Rhein -
ftratze 72 . 3 . St .'

Wat
zu verlausen :

Komvl .
Etzzimmer .

Eicke . 300 RM .,
Couche

mit 2 Sesseln ,
fraiie , 300 ÄM .,

fast neuer
Gasbadeofen ,

weist . 35 RM .
Dielengarnitur .

Korbmöbel uiro .
Zu fiel v . 11 -12
u . 15 -16 Uhr im
Lager Adria »
am Bahnhof ,

Wegen Umzugs
zu verk . : Sofa ,
rund . Tisch , wtz .

Marm .-Platt .,
Vertiko , Schüler -
vutt , f Elfenb . -

SBaitfigatn ..
Flurgarderobeu .
Globus Riides -
heirn . Str . 10 . 1 ,

Küche
Gasherd , weist .

Metallfiett .
kl . gefckn . Büfett
Kleiderfchränke .

Beleuchtung .
Kommode usw .
billig zu verk .
Luifenolatz 4 . 4 .
Weihe Küche fi .
zu verk . Rfiein -
stratze 70 , Hth . 1 .

allere We
sofort zu verk .

Siller -Reinicke ,
Herderstr . 28 .
S^ rschiedene
Ladentheken

mit Elasaussatz
und Käseschrank
billig abzugeben

K . Eetzner ,
Wellritzstratze 1 .

fleel - Bageti
offen , gut fahr . ,
für 150 RM . zu
verkaufen . Ang .
u . S . 764 T .-V .

Samen - und Zoo - Handlung
Sebastian

Bandagen , Orthopädie
Markwardt
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Mo ritz str . 6

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

VORPROGRAMM und UFA - TONWOCHE
Im blühenden

Für jugendliche zugelassen !

So . auch 2 Uhr

UFA - PALAST Ein wundervolles Programm

das für sich selbst spricht !

4,6 . 18,8 .30

Konzertu,Tanz Ballonschlacht

I5aunusstro5e 4 . IDilhelmstraße 56 - Rotel Kose - Ruf 25959

Vorübergehende

KNAPP-

göttliche

In weiteren Hauptrollen :

werden schnell beseitigt durch
SÄ " ’ W # Prärn .

KRÜGER & BRANDT

Volksfest in der Altftabt .

Auskünfte : öiäöt . Derhehrsamt . fernsutecher : 4011 I und Reifebüros .

pressen

Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Wiesbadener Schulzen - u .
Volkxleti M

Samstag , den 19 . Juni , abends 8 Uhr :

Großer Kommers unter Mitwirkung der

.. Schuhplattlergruppe
" des Bayernverein 08

Wiesbaden . Tanz u . Beginn des Gabenschießen .

WALHALLA
Film und Variete

Wochenschau , Kulturfilm :
Von Garmisch zum Königssee ,

Karl Valentin

Verstärkte Insertion
im

Mesösdener Tag ,

Blatt schafft Umsatz !

iiiiHiniiiiiuiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiy

Sonntag , den 20 . Juni :
Großer Festzug , Abmarsch 2 % Uhr ,
Luisenplatz . Anschließend auf dem Festplatz

Volksbelustigungen , Tanz und Gabenschießen .

Montag , den 21 . Juni , nachm 3 Uhr : Großes

Volksfest • Eintritt auf dem Festplatz frei .

Kleinkaliber - Schützenverein

„ Weidmannsheil " 1929 Wiesbaden .

in einer Bombenrolle
in dem lustigen Tobis - Europa -Film

Ab heute Freitag

Grete Weiser

Wo . 4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr

#
Glück ! “

muß man von ihr gehört haben !

Viktor de Kowa , Ernst Waldow ,
Oscar Saho , Paul Westermeier ,
Jacob Tiedtke , Hans Junkermann

auf dem Elsässer Platz am 19 . , 20 . u . 21 . Juni 1937 mit Fahr - , Schau - u . Belustigungsgeschäften aller Art .

CAMILLA HORN :

„
Sein letztes Modell

“

m .Camilla Horn , Alexander
Sved , Kammersänger an der

Staatsoper Budapest,ein großer
ungarischer Sänger , Paul

Javor,ungarischer Staatsschau¬

spieler und erklärter Liebling
von Budapest , ein 100 % Ungar ,
Julie Serda , Hilde Von Stolz
u . der Komiker Rudolf Carl

MAINZ

H 6utenbcrg - fo (tu ) ochc
x — ' 20 . bis 27 . Juni

larkenPorzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

Weites * dB Co «, Neugasse 26

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität : Schlachtplatten ,
pr selbstgekelterter Apfelwein ,
Rheinwein , Buschbier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

„ Das wär »
ja gelacht ; wenn ein

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING

.
Ischias

E Rheumatismus , Neuralgien

Salus » Institnt ,
”

,trrP

Residenz - Cafe
Luisenstraße 42

denSi
™

juni :
Großes Sommer - Nachtfest

. .ITlinna uon Garnhelm “

Gaft : fiäthe Dorfrh ; Berlin

. .falltaff “

6a | t : Mariano Stabile . Mailand

5öli | ten : Elly lieg .
Mar Strub , Ludwig fjoelfcher

feftfihung der Gutenberg -
Gefetlfdiaft

Sonntags von 4 — 7 Uhr : 1 clHZ " 1 CC

Es spielt die Kapelle vom „ Schumann
"

aus Frankfurt

Verlängerte Polizeistunde .

Rosenhof
Samstag

KONZERT mit TANZ
im schattigen Garten - Spezialität :
Rumpsteak u.Bratwurst ».Rost. Dasgutellartinsbier
Es ladet freundl . ein Frau L. Wiegandt

Wer in diesen erstenTagen keine Karte mehr

bekommen hat , mag sieh trösten , dieser Film

wird bestimmt die zweite Woche verlängert .

Berlinerin ,Da liegt sowas Gewisses drinn «

” ICh " m die Frau der tausend

Denn einer nur genügt mSeht ^

Filin Palast
Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30■•° 0 1 . 25 1 .50

RADIO
Fach - Geschäft

L»a ^ vorzügliche 7i Hfl Df
Umstädter Brenner -Bier 120

” *■

nur Nerostraße 41

MZum Treppchen “

Elektromagnetische
Spezialbehandhing

I gegen

Eine deutsch - ungarische

Gemeinschattsproduktion !

Der erste deutsch - ungarische
Gemeinschaftsfilm , der auf
Grund des zwisch . Deutschland
u. Ungarn geschlossenen Kultur¬
abkommens gedreht wurde !

Kleine Darlehen

sucht u. findet man

durch eine „ Kleine

Anzeige " im

Wiesbadener

Tagblatt

Residenz -Theater
Gastspiel Tegernseer
Freitag , 18 . u . Sonntag , 20 . Juni

20 .15 Uhr

Der große Lachschlager

liebe madit blind
Lustspiel in 3 Akten v . Walfried .

Besondere Einlagen :
Meisterjodlerin Sefferl Höser

Musikterzette .
Preise : — .70 bis 2 .50 RM .

einschl . Kleiderablage .

Samstag , 19 . Juni , 20 . 15 Uhr

Einmaliges Gastspiel

« da Tschechowa
mit Berliner Ensemble

Lafi uns träumen . . !
Ein Spiel in 3 Akten v . H . Klimmer .

Preise : 1 .— bis 4 .— RM .

Preiswerter

DamirnStrumpf
aus Waschkunsfselde , fein -

fädige elastische Qualität ,
gute Fußverstärkung , in allen
modernen Far¬

ben , z . Teil mit MBE

kleinen Schön - » 11 ■

heitsfehlern . V » KJ

(Seit den Tieren
täniich Utters

frisches
TrinkwaNer !

Der Erfolg ist überwältigend !

Der Film fassinierend I

Ramona
Der erste große Farb - Film !

Dieser in Kaliforniens Schönheit gedrehte
Film ist ein Paradies von Farben .

Ein technisches Wunderwerk !

© auerroelien

^Haarfarben

JHaararbeiten

Gesichtspflege
sind Oertrauenssache .

JKästner & 3acobi
O i e Friseure für Domen und Ĥerren .

D i e Künstler lür naturgetreue tHaararbeiten .

D i e Parfümerie mit der erlesenen fiusroahl .

Erftuuffiihrung . .Drjohanncsfauff ' 2 Gymphonie - fion ^erte
. Gaft : Cohn Wuchers , frankfurt/fP . - ,

'
1 1 fiammermufih - Abenö

Auf der Bühne :

Bestes Varietd !

8 Cervantes
Eine artistische Welf nummer

Marino , verwegeneTricks
am Vertikal - Seil !

- Gegen Picket Mitesser Venu * StärKB A.
- Besditeuaigto Wirkung durch Venus -

Geslchfswaieer OSO , Ul 220 .
V Brogerie Siebert , MaiktstraBe 9;
■ Cbrist .Tsaber , Ecke Moritz - u .Aeelhexutr . -

hztCmerle Bette , Michelstert 6;
k • »rttaerieFueiU . RhciMtraßc 94,

Die kleinste und beliebteste

Filmschauspielerin der Welt

In einem neuen , großen Filmerfolg
Neue Lieder , neue Tänze , neue Schlager , gesungen von der kleinen

SH IRLEY TEMPLE

Umtauschstelle
für alte Apparate
Nur noch kurze Zeit erhalten Sie

15
° /0 Verbilligung

beim Neukauf .

Auskunft erteilt

der Funkberater

13

V
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Sport und Spiet .

3n Riel beginnt die IRaiine - PofalSegelwettfa ^ it .

Italien verteidigt
den Hindenburg - Erinnerungspokal .

Kiel , 17 . Juni . Am Freitag beginnen auf der Kieler
Augenförde die Segelwettkämpfe der Dritten Inter¬
nationalen Marine - Pokal - Segelwettfahrt , bei denen sieben
Nationen , nämlich Dänemark , England , Frankreich , Holland .
Italien , Schweden und Deutschland um einen Sonder¬
preis des Führers , den Hindenburg - Erinnerungs¬
pokal kämpfen . Dieser Wanderpreis fiel im letzten Jahre
an die italienische Kriegsmarine und im Jahre 1935
an Deutschland . Die Vertreter der sieben beteiligten
Nationen wurden am Donnerstagvormittag von dem
Kommandierenden Admiral der Marinestation der Ostsee ,
Admiral Albrecht , im Kommandogebäude der Station herz¬
lich begrüßt . Er wies dabei darauf hin , daß die Kgl .
italienische Kriegsmarine in diesem Jahre die Ehre habe ,
den Hindenburg - Erinnerungspokal zu verteidigen . Sein be¬
sonderer Gruß galt den französischen Marine¬
offizieren , die in diesem Jahre zum ersten Male an
den Pokalwettfahrten teilnehmen . In dem mit den Flaggen
der sieben Nationen ausgeschmückten Festsaal des Kieler
Rathauses erfolgte im Laufe des Vormittags die Begrüßung
durch den Kieler Oberbürgermeister , der in seiner Rede be¬
tonte , daß Kiel oft Gelegenheit habe , Kriegsschiffe aller
Nationen in seinem Reichskriegshafen empfangen zu
können . Er schloß mit den Worten :

Mögen die kommenden Tage Ihnen im harten Kampf
der Segelwettfahrten und in kameradschaftlichem Ablauf der
Ruhestunden die Überzeugung bringen , daß Sie nicht nur
gern gesehene Gäste der Deutschen Kriegsmarine , sondern
auch willkommene Vertreter Ihrer Nationen in unserer
Stadt und in unserem Reich find .

"

Namens der Marineoffiziere sämtlicher beteiligten
Nationen dankte der englische Kapitän z. S . D o r l i n g .

Dann besichtigten die Marineoffiziere das Wettfahrtgebiet
auf der Kieler Förde und besuchten das Marineehrenmal
in Laboe .

Gedenkstunde am Marine - Ehrenmal .
Laboe ( bei Kiel ) , 17 . Juni . Am Donnerstagvormittag

fand in der unterirdischen Weihehalle des Ehrenmals in
Laboe eine schlichte Gedenkfeier zu Ehren der deutschen Ge¬
fallenen des Weltkriegs statt . Die Offiziere der dänischen ,
englischen , französischen , holländischen , italienischen und
schwedischen Kriegsmarine legten mit ihren Landesfarben
versehene Kränze an der Ehrenstätte der unterirdischen
Weihehalle nieder .

Konteradmiral Gotting gedachte in seiner Gedenk¬
rede der Toten des Weltkrieges und der 31 auf dem Panzer¬
schiff „ Deutschland

" einem ruchlosen bolschewistischen
Überfall gefallenen Kameraden sowie der einem ähnlichen
Attentat zum Opfer gefallenen sieben italienischen Offiziere .

Kriegsmarine gewinnt Segelmeisterschaft .

Mit der am Donnerstag auf der Kieler Außenfärde
durchgeführten dritten Wettfahrt wurde die deutsche
Meisterschaft in der Klasse der 6 -m - ir - Boote entschieden .
„ Sleipnir H “ und „ Michel H “

lagen zunächst am günstigsten
im Rennen . Dr . Collignon ließ sich mit „ Jrmi V ‘r in einen
lange andauernden Zweikampf ein , dagegen nutzte Kapitän
zur See Schütz eine starke nordwestliche Boe geschickt aus
und sicherte „ Sleipnir H “ einen Vorsprung von zwei
Minuten . Vergeblich bemühten sich die übrigen Bewerber ,
dem Boot der Kriegsmarine die Führung abzujagen , viel¬
mehr ging „ Sleipnir II “ als Sieger durchs Ziel und damit
gewann Kapitän Schütz zugleich den deutschen Meistertitel .
Ein schöner Erfolg für die Kriegsmarine . Die nächsten
Plätze in der letzten Wettfahrt belegten „ Sleipnir III “

( Korv .- Kapitän Rogge ) „ Jrmi V “
( Dr . Lubinus - Kiel ) ,

„ Michel II “
( Dr . Collignon -Berlin ) und „ Zoppot

“
.

'

Wiesbadenei fjotfey genießt beften Ruf .

WTHK . ein erfolgreicher Repräsentant .

Nach Abschluß der Hockeysaison veröffentlicht der Wie s -
badener Tennis - und Hockey - Klub feine dies¬
jährige Wettspielbilanz , die Zeugnis davon ablegt , daß der
Hockeysport in Wiesbaden in hoher Blüte steht und unsere
Wiesbadener Hockeymannschaften heute im In - und Aus¬
land eine ausgezeichnete Rolle spielen . Das gute Ab¬
schneiden der Wiesbadener Mannschaften ist umso beacht¬
licher , als nur gegen wirklich erstklassige Gegner angetreten
wurde und dabei auch zahlreiche Siege gegen solche Mann¬
schaften errungen werden konnten , die im internationalen
Hockeysport einen guten Ruf genießen und als die spiel¬
stärksten Vertreter ihrer Länder angesehen werden .

Die Aktivitas .

Die 1 . Männermannschaft des WTHK . erzielte
ein Gesamtergebnis von 112 :45 Toren . Ausgetragen wurden
42 Spiele , von denen 35 gewonnen wurden öder unent¬
schieden endeten und nur 7 verloren gingen . Geschlagen
wurden sämtliche Spitzenvereine des Gaues 13 mit Aus¬
nahme von Sachsenhausen 185 7 , welches Spiel knapp
mit 1 :2 verloren ging . Aber auch dieses Ergebnis ist noch
als sehr ehrenvoll zu bezeichnen , zumal Sachsenhausen in
den Spielen um die deutsche Hockeymeisterschaft bis zur Vor¬
schlußrunde gelangte und hier nach zweimaliger Verlänge¬

rung nur ganz knapp geschlagen werden konnte . Bedeutende
Siege erzielten die Hiesigen auch in den Spielen mit der
westdeutschen Spitzenklasse . Rot -Weiß Köln , HTK . Bonn ,
HK . Düsseldorf und Raffelberg Duisburg konnten einwand¬
frei geschlagen werden , während gegen Stuf Essen , der
in der deutschen Hockeymeisterschaft Zweiter wurde ein recht
achtbares 1 :1 unentschieden herausgeholt wurde . Stark be¬
achtet wurden auch die Wiesbadener Erfolge auf ihrer
zweiten E n g l a n d r e i s e , auf der sie von 4 großen
Spielen 3 gewinnen konnten und gegen die als spielstärkste
Mannschaft Englands geltenden Oxford Occasionals 1 : 2
spielten . Nicht minder gut waren die Erfolge beim Welt -
ausstellungs - Turnier in Paris , wo die Hiesigen ihre
Spiele gegen die drei besten Mannschaften Frankreichs mit
12 :0 , also ohne ein einziges Gegentor , zu gewinnen ver¬
mochten .

Ebenso gut wie die 1 . Männermannschaft , konnte auch
die 1 . Frauenmannschaft des WTHK . abschneiden
und ihren Ruf als eine der besten Frauenmannschaften
Deutschlands noch weiter befestigen . Von den insgesamt zum
Austrag gebrachten 31 Spielen konnten 27 gewonnen oder
unentschieden beendet werden . Verloren wurden nur
4 Spiele , 8 davon gegen englische Spitzenmannschaften . Das
Gesamt -Torverhältnis ist 144 :35 ! In Süd - und West¬
deutschland haben die Wiesbadenerinnen nur noch sehr
wenig einigermaßen ebenbürtige Gegner . Eine westdeutsche
Auswahlmannschaft schlugen sie mit 3 :0 , „ Eroßflottbek

"

Hamburg 8 :1 . Auch das Royal Beterenary College der
Universität London mußte mit 9 :1 daran glauben . Zahl¬
reiche Spielerinnen der Wiesbadener Mannschaft fanden

in der Gau - Auswahlmannschaft Verwendung .

Die Reserven und Jugend .

Ähnlich sind die Erfolge der 2 . Mannschaft des WTHK .,
die ebenfalls die meisten Spiele gewinnen konnten . Das
Elanzstück des WTHK . ist aber seine Jugend , die die Ge¬
währ dafür bietet , daß bei den Männern sowohl wie bei
den Frauen immer genügend Nachschub vorhanden ist und
entstehende Lücken jederzeit gleichgut wieder ausgefüllt
werden können . Im Mädchen - Städtekampf Wiesbaden —
Frankfurt a . M . stellte der WTHK . von den 11 Spielerinnen
allein 9 , ein Zeichen , daß auch der Ausbildung des Frauen -
Nachwuchses große Beachtung geschenkt wurde .

Bor neuen Auslandsreisen .

Die außerordentlichen Erfolge des Wiesbadener Tennis -
und Hockey - Klubs trugen viel dazu bei , daß der Name
unserer Kur - und Bäderstadt Wiesbaden in den Sport¬
kreisen des In - und Auslandes heute einen au ^ ezeichneten
Ruf genießt , der zur Folge hat , daß unsere Wiesbadener

Hockeymannschaften immer häufiger zu Spielen im Ausland
eingeladen werden und auch das Wiesbadener
Hockey - Turnier stets eine spielstarke Besetzung findet .
Zu bedauern ist nur , daß die Nennungen wegen Fehlens
geeigneter Hockeyplätze im Nerotal sehr eingeschränkt werden
müssen , denn sonst könnte Wiesbaden mit Turnieren auf¬
warten , die alle derartigen Veranstaltungen anderer Städte
bei weitem übertreffen würden . Für den Herbst sind die
Hockeymannschaften des WTHK . nach Wien und Buda -
p est , für das Frühjahr nach Dänemark , England
und Belgien , für Pfingsten 1938 nach Algier in Nord¬
afrika eingeladen , welche Einladungen alle erfüllt werden
sollen . Auch die unter dem Namen „ Wiesbadener Löwen "

spielende 2 . Mannschaft des WTHK ., sowie dessen Junioren
unternehmen Auslandswettspielreisen nach Frankreich bzw .
Holland und England .

Auslotung für
'
Wimbledon .

von Gramm und Henkel „ gesetzt ."

Am Mittwochvormittag wurde in London die Auslosung
für das „ Lawn Tennis Ehampionfhip Meeting 1937 "

, wie
die Tennis - Weltmeisterschaften offiziell heißen , vorgenommen ,
wobei Überraschungen irgendwelcher Art ausblieben . Bei
den Männern sührt Gottfried von Cramm das erste
Achtel an , Henner Henkel das sechste . Im Franen - Einzel
bat Marielnise Horn das Pech , Hilde Sperlings
Achtel zugeteilt zu sein . Gottfried von Cramm trifft zu¬
nächst auf den Engländer I . F . G . Lysaaht und dann aus
Englands Davispokalvertreter C . R . D . Tuckey , den er Bet
Rot - Weiß besiegte . Henner Henkel hat es in der ersten
Runde mit L . W . I . Newman zu tun , anschließend mit dem
Sieger aus Sarifu — Tinkler . Vertreter von 24 Nationen
find im Männer - Einzel am Gart . — Bei den Frauen hat
Marielnise Horn als erste Gegnerin die Engländerin
Vurrows , und dann Hilde Sperling vor sich , die die Un¬
garin Baumgarten in her ersten Runde zu überwinden hat .
Insgesamt haben über 200 Spieler und Spielerinnen ge¬
meldet .

Qeutfifjlandfaljrt unverändert .

Wieder eine Massenankunft

erfolgte bei der 10 . Etappe der Deutschland -

Rundfahrt , die am Donnerstag von Bielefeld nach dem
286 Kilometer entfernten Hannover führte . Im End¬
spurt war der Dortmunder Emil Kijewski der Beste , der in
einer Fahrzeit von 9 :06 :21 Stunden vor Lachat -Frankreich .
Erich Boutz - Dortmund und de Caluwe - Velgien siegte . Bruno
Roth wurde in 9 :07 :25 Dreißigster . In der Gesamtwertung
liegt nach wie vor W e ck e r I i n g an der Spitze vor Geyer ,
Diederichs , Vautz , Roth und Kijewski . 1 . Weckerling - Magde -

burg 82 : 17 :34 , 2 . Geyer - Schweinfurt 82 :24 :41 , 3 . Diederichs -
." U 1 I

. ■•

<

** A

Sie spielten und siegten für die Farbe « des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs .

Radio mmm

Ami Färberei

Walkmühle

nur

Telephon 2279IV

das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein

Wiesbaden

Ootzhelmer Str . 61
Fernruf 26901 .

Links die 1 . Männer ( obere Reihe von links nach rechts ) : Rausch , Dr . Korthäuer , K . Niedermayer , Bremser ( Mannschaftsführer ) , Horn , Sencquel , Kayser . Untere Reihe :
Singer , Saar . Rindt . Kilian . Dr . Kuhinger . M . Niedermayer . — Re ch t s : die 1. F r a u e n ( obere Reihe von links nach rechts ) : Wenk -Wolff Horn , Wachenhusen , de Jong
Wurm , Foerster , Rausch . Untere Reitze : Kreutzer , Klink , Schaefer , Maleri .

‘
( Privat - Photo .)

Kunst -

Stopferei

Krischer
Herren - ,
Straßen - und
Sportanzüge ,
Übergangs -,
Winter - Mäntel
für Herren und
Damen

Gröle Auswahl

Kleider -

Betz
Wagemannstr . 5 -71

Einl . Spesen
billige Preise !

Zink -

Eimer
28 cm . . - . 85

AUTO KOFFER DetektivMwl 1 LII

LederwarenFahrschule Qnharff
Selbstfahrer - Fahr - u . Reit - Schmerzen diese Qualitätsrad OLUdlII

Vermietwagen Ausrüstungen
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬
gerten Spreizfuß¬

einlagen

Für Fülle Fuchs

auch mit
3 -Gang - Getriebe Wiesbaden Wannen

Reparaturen

BRE2ING
BertramslraBe 15

Uns
Gravieranstalt

Wit 12,1 .

Sattlerei

H . Jung

Bequeme Raten 1
Alte Räder in Tausch

Ehestandsdarlehen

Gottfried
Grabenstr . 26

Luisenstr . 39
EckeKirchgasse

Ruf 25585

Ermittelungen

40 52 60 70 cm
1.452 . 102 .703 .40

Waschtöpfe
28 32 36 40cm

1.802 .202 .603 .20

gegenüber Ratskeller
Tel . 22537

Goldsrasse 21
letzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Mnllnth
Fernruf 23016 Tel . 25356

Tel . 23895
Rep . - Werkstätten

Auskünfte
Schulberg
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3um S4 . TRale : ffeldbergfeft ,

Bom Viicheriifch des Sportmannes .

iroei =

Der Rundfunk ,

Refidenz - Theater ,

Wiesbaden -Biebrich .

11 .15

Kurhaus ,
11 .15

Samstag , 19 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Albert Nocke . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 : Walzer - und Operettenabend . Stadt .
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

« amstag , 19 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Städtisches Kur¬
orchester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . ( Kur¬
karten gültig .)

2000 Wettkämpfer am Start .
Auf dem Großen Feldberg wird am Samstag und

Sonntag zum 84 . Male das Feldbergfest durchgeführt . Rund
2000 Wettkämpfer haben in den verschiedenen Klassen ge -
meldet . Die Kämpfe beginnen bereits am Samstag mir
dem Mannschaftskampf um das Völsungenhorn , das
der Stadt - Sportverein Frankfurt a . M zu verteidigen hat ,
dessen Meldung aber nicht angenommen wurde , weil seine
Kämpfer nicht zu den Einzelkämpfen gemeldet haben . Der
Kampf besteht aus einem Gepäckmarsch aller Teilnehmer
von Kronberg zum Feldberggipfel , Weitsprung , Steinstoßen ,
Speerwerfen und Hindernislaufen . Gemeldet haben nur
Tv . Bieber , Allianz Frankfurt a . M ., Mainzer Tv . 1817 und
Frankfurter Turn - und Fechtklub . Der Abend bringt einen
deutschen Bergabend und der Sonntag wird mit einer
Morgenfeier und Fahnenhissung eröffnet . Um 8 Uhr be¬
ginnt in Kronberg der Abmarsch der Wehrkampf -
mannschaften und um die gleiche Zeit treten auf dem
Gipfel die Aktiven , Frauen , Altersturner und Jugendlichen
an . Die Wehrkampfmannschaften erledigen auf dem Feld¬
berg noch Keulenwurf und anschließend 50 - Meter - Lauf und

Nr . 139 . Seite 18 .

Freitag , 18 . Juni : 19 .30 - 22 .45 : »Eine Nacht in Venedig « .
Operette in 3 Akten von Johann Strauß . Stamm¬
reihe F . ( 34 . Vorstellung .)

Samstag , 19 . Juni : 20 .00 — 22 .15 : „ Rigoletto « . Oper in
4 Akten von Verdi . Stammreihe E . ( 35 . Vorstellung .)

Sonntag , den 20 . Juni 1937 .
Hauptkirche . 10 .00 Heeresoberpfarrer Bemmann ,

^ nildergottesdienst , Pfr . Albert .
1 Oranier -Eedächtniskirche . 10 .00 Pfr . Albert .

Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Pfr . Lauth ,
Aradergottesdienst , Pfr . Lauth .

eine 6 - x - 100 -w - Pendelstaffel . Rund 40 Mannschaften von
SS ., SA . . RAD . und Polizei kämpfen hier ( in Uniform )
um den Wanderpreis des Gauführers , SA .- Eruppenführer
Veckerle . In den Mehrkämpfen bestreiten die Aktiven
100 m , Weitsprung und Steinstoßen , die Jugendlichen
100 m , Hochsprung und Kugelstoßen , die Altersturner
75 m , Weitsprung a . d . Stand und Steinstoßen und die
Frauen 75 m , Hochsprung und Kugelstoßen , die weibliche
Jugend 75 m , Weitsprung und Ballweitwurf . Gemeldet
haben 350 Aktive , 400 Jugendliche , 330 Altersturner in drei
Altersklassen , 140 Frauen und 180 Mädchen . Der Nach¬
mittag bringt dann die Staffelläufe um den Jahn -
schild ( 5 mal 100 in , Männer ) , Schmuck - Schild ( 5 mal 100 m ,
Männer ) , Brunhildis - Schild ( 4 mal 75 in , Frauen ) . Außer¬
dem wird eine Jugend - Hindernisstaffel gelaufen . Ver¬
teidiger find Polizei - Frankfurt ( Jahn - Schild ) , Jahngemein -
schaft Oberursel ( Schmuck-Schild ) und Tv . Vorwärts Bocken -
heim ( Brunhildis - Schild ) . Gemeldet wurden sechs Mann¬
schaften zum Jahn - , fieben Mannschaften zum Schmuck -
Schild und sieben Mannschaften zum Brunhildis - Schild . Ein
Aufmarsch aller Teilnehmer mit Fahnen und Spielmanns -
zügen nach dem Philipp - Röbig - Platz leitet zu dem feier¬
lichen Festausklang mit der SiegerverkLndigung über .

| Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 19 . Juni 1937 .
Berglirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Fries ,

j ; Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Hahn .

Sonntag , den 20 . Juni 1937 .
Marttkirche . 10 .00 Pfr . Rumpf , 11 .30 Kindergottesdienft ,

E . Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Fries , 10 .00

tz Vft . v . Bernus , 11 .30 Kindergottesdienst , Pfr . v . Bernus .
U Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Merten , 10 .00
I Dekan Mulot , 11 .30 Kindergottesdienst . Dekan Mulot ,
E , Lutherkirche . 8. 45 Jugendgottesdienst , Pfr . Bars , 10 .00
Dvfr . Dr . Ott , 11 .30 Kindergottesdienst .
EL Krenzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges , 11 .30 Kindergottes -

" >enst , Pfr . Fernges .
Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .

„ Max Schmeling
"

. Die Geschichte eines Kämpfers ,
erzählt von Arno Hellmis , Alfred Eggert , Erwin Thoma
und Walter Rothenburg . ( Verlag Ullstein , Berlin .) Vier
Männer berichten über den sportlichen Werdegang des größ¬
ten deutschen Boxers . Das gibt ein buntes aufregendes Bild ,
diese Beleuchtung Schmelings von allen Seiten im grellen
Scheinwerferlichtder Kritik , der Begeisterung . Denn es sind
Sportberichterstatter , die da schreiben und der bekannte
Hamburger Veranstalter , der es ja auch wiffen muß . So ent¬
steht ein 125 Seiten starkes Buch mit z. T . wenig bekannten
Photos . Wie Schmeling Boxer wurde und sein Aufstieg bis
zum dreifachen Titelträger ( Europa -, deutsche Halbschwer -
und Schwergewichtsmeister ) . Der Sprung ins gelobte

Land . Ein k. o . : Joe Monte . Dann der Griff nach dem Welt -
ineistergürtel . Baer . Der Abstieg . Das corne back über
Paolino , Nensel , Hamas und die Zerschmetterung des
„ braunen Bombers "

. Und das all schmeckt nach einem
„ smarten "

Boxbetrieb in USA . — Die 125 Seiten wird der
Sportfreund in einem Zug herunterlesen . L .

Eintracht Wiesbaden — Reichsbahn - TSV . Mainz 2 : 6 .

Fortschritte waren bei den Wiesbadenerinnen sowohl im
kZusammenspiel als auch in der Ballführung unverkennbar .
.. Wie beim Vorspiel in Mainz kämpften sie in der ersten
- Hälfte ebenbürtig , eine Zeitlang — sie hatten sich rascher
^ gefunden als der Gegner — sogar überlegen . In diesem
.̂ Abschnitt wurde auch das Mainzer Führungstor von der

Afehr befähigten Mittelstürmerin Höß mit einem Strafwurf
laufgehoben . Ein Strafwurf der Halblinken brachte die
^ Mainzerinnen bis zur Pause jedoch wieder mit 2 : 1 nach
i vorne . Im zweiten Teil war die rechte Wiesbadener
kDeckungsseite den forschen Angriffen des Mainzer Jnnen -

sturms nicht immer gewachsen . Eintracht hatte lediglich
? noch einen Strafwurf durch Fräulein Wörsdörfer anbringen
ß können , die unermüdlich überall tätig war . Glückte auch die
^ Revanche noch nicht , so konnte doch wenigstens der Tor -
kabsrand im Rückspiel verringert werden .

|
Wiesbadener Golssieg in Bad Wildungen .

M Vom 10 . bis 12 . Juni fanden auf dem Wildunger Eolf -
M platz unter zahlreicher Beteiligung von einheimischen und
M auswärtigen Golfspielern die „ O f f e n e n W e t t s p i e l e "
M- des Golfklubs Bad Wildungen statt . Am Samstagmorgen
U wurde der Gemischte Vierer ausgetragen . Hier ging als
M erstes Siegerpaar hervor : Karl H enk el l - Wi e s b a d e n ,
U der Führer des deutschen Golfveroandes . und Frau Henkell :
U zweites Siegerpaar wurden : Frau Mauser und Baron Heß -
M berg . Am Samstagnachmittag wurde der „ Große Preis von
U Bad Wildungen

"
ausgespielt . Erster Sieger : Kenneth

r Mueller - Berlin - Nedlitz , zweiter Sieger : Martin Smith ,

Freitag , 18 . Sunt : 14 .30 : Gesellschastsspaziergang nach der
Fasanerie — Schützenhaus . 16 .00 : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 16 .30 : Tauztee . 20 .00 : Sinfonie - Konzert
„ Slavischer Abend « . Solist : Friedrich Wilhelm Keitel ,
Klavier . Leitung : Stöbt . Musikdirektor August Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und
Unterhaltungsmusik .

H . Geißel 566 und K . Keiser 575 Holz , zus . 1679 Holz ( 179 H .
über Durchschn .) . Ein schöner Erfolg , wodurch die weitere
Teilnahme um die „ Deutsche

" in der Zwischenrunde
gesichert scheint .

Im Kampf um den „ Hartmann - Langnickel - Pokal
" be¬

legte Wiesbaden mit 3241 Holz den 3 . Platz , hierbei waren
die Besten : Klotz - Vierstadt mit 572 , Psaff -„ Catena " 561 und
Sinn - KSK . 556 Holz .

Das Sportabzeichen errangen auf Asphalt : in
Gold : Heinz Eeises vom Klub „ Taunus " mit 1132 Holz ( Be -
oig . 200 Kugeln 1100 Holz ) ; in Silber : Rich . Walter , vom
Klub „ Taunus " mit 1120 Holz ( Beding . 200 Kugeln
1100 Holz ) ; in Gold : Aug . Kraft , vom Klub „ Catena " mit
536 Holz ( Alth . -Beding . 100 Kugeln 530 Holz ) .

den Decemen «

FSB . 1908 Schierster » .
Bei der Generalversammlung im Gasthaus „ Zum Reb¬

stock "
erstattete der Vereinsführer W . Petri den Jahres¬

bericht , aus dem zu ersehen war , daß der Verein bis vor
kurzem mit mancherlei Schwierigkeiten zu kämpfen hatte .
Aber schließlich gelang es , das Vereinsschiff wieder in
ruhigere Bahnen zu lenken und die 1 . Mannschaft wieder
äu einer schlagkräftigen Einheit zusammenzuschmieden . Der
Bericht des 1 . Kassierers K . Stroh gab Ausschluß darüber ,
daß die Kassenverhältnisse sich auf einer gesunden Basis be¬
wegen . Nach weiteren Berichten des Sportwartes Fr . Spuhn
und des Jugendwartes Hartchen wurde der Ehrenvorsitzende
Julius Kirfchhöfer zum Alterspräsidenten gewählt , der im
Namen des Vereins dem scheidenden Vorstand seinen Dank
für die geleistete Arbeit aussprach . In der Neuwahl wurde
der seitherige Vereinsführer W . Petri einstimmig wieder¬
berufen . Dieser bestimmte seine Mitarbeiter wie folgt :
2 . Vorsitzender und Sportwart Fr . Spuhn , 1 . Schriftwart W .
Altenhofen , 2 . Schriftwart A . Weber . Als weiteres Vor¬
standsmitglied wurde Fritz von Polen neu bestimmt . Kassen¬
wart Karl Stroh , dazu der Ausschuß . In seinem Schluß¬
wort hob der Vereinssührer W . Petri hervor , daß in diesem
Jahre der Verein bester gerüstet als in den vorhergehenden
Jahren in die Verbandsspiele eingreifen kann . Er forderte
alle auf , auch weiterhin mitzuarbeiten , damit die verloren¬
gegangene Klasse wieder errungen werden kann .

Freitag , 18 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : „ Liebe macht blind " . Lust¬
spiel in 3 Akten von Walfried . Stammreihe IIL
( 23 . Vorstellung .)

Samstag , 19 . Juni : 20 .15 — 22 .15 : Gastspiel Ada Tschechowa
mit Berliner Ensemble in „ Laß uns träumen . . . !“

Ein Spiel in 3 Akten von Heinz Klimmer .

Brunnen - Kolonnade .

W .- Schierftein . 9 .30 Pfr . Weimar,10 .45 Kindergottesdienst .
sL . , W .- Dotzheim . 10 .00 Psarrverw . Wasum , 11 .00 Kinder -

Gottesdienst , 11 .15 Kindergottesdienst , 14 .30 Vikar Zeiß .
M W .- Fraue » stein . 9 .30 Vikar Zeitz .

W . -Bierstadt . 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kinder -

^ ttesdienst .

Samstag , den 19 . Juni 1937 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasterftand . 8 .05 Wetter , 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Morgenmusik . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Eaunachrichten . 11 .50 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Sesam
öffne dich. 15 .15 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft .
15 .30 Tänze und Tanzlieder aus deutscher Landschaft .

16 .00 „ Froher Funk , für alt und jung
"

. 18 .00 Sportschau .
18 .30 Militärkonzert . 19 .30 Zeitfunk .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Konzert . 22 .00 , Zeit , Nach¬
richten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht .
22 .20 Das 84 . reichsoffene Feldbergfest . 22 .40 Ein fröh¬
licher Melodienreigen . 24 .00 Nachtkonzert .

'
Wiesbadener Dichtspiele .

Walhalla : „ Sein letztes Modell .
"

Thalia : „ Krach und
Glück um Künnemann ." Ufa -Palast : „ Sonnenscheinchen .

"

Film -Palast : „ Die göttliche Jette ." Capitol : „ Broadway -
Melodie ." Apollo : „ Ramona .

" Urania : „ Der Kaiser
von Kalifornien ." Luna : „ Schabernack .

" Olympia :
„ Ä L greift ein ." Union : „ Schabernack ."

Dortmund 82 :24 :55 , 4 . Vautz -Dortmund 82 :27 :32 , 5 . Roth -
Frankfurt a . M . 82 :29 :09 6 . Kijewski -Dortmund 82 :29 :26 .

RB . Naurod — RB . W .-Sonnenberg im Zweier - Radball .
Am Samstag tragen die beiden Vereine in Naurod

( Saalbau „ Taunus "
) ihre Freundschaftsrückspiele im

Zweier - Radball aus . Jeder Verein stellt 3 Mannschaften der
0 -Klaste und 2 Mannschaften der Jugendklasse . Man darf
ausgeglichene Kämpfe erwarten , wobei die Sonnenberger
ihre Vorspielniederlage sicherlich wieder wettmachen wollen .
Im Mittelpunkt dürfte voraussichtlich die Begeanuna
Keil/Koridaß — Wintermeyer/Eckhardt stehen .

Reichssportabzeichen — Reichssportjugendabzeichen .
Am Sonntag findet eine Abnahme in Gruppe Rad¬

fahren statt . Treffpunkt der Teilnehmer : Sonntagvor¬
mittag , 20 . Juni , Rest . „ Blockhäuschen "

, Frankfurter Straße .

fiufiball dee Woche .

Am Samstag :

W ’ ® ® - Wiesbaden ( Liga ) — Sportfreunde Dotzheim .
Kickers — Reichsbahn -TSV .
Sehr zur Freude der Wiesbadener Fußballfreunde

stellt sich der Sportverein wieder einmal mit seiner
Liga einem hiesigen Kreisklassenverein . Ein Lokaltreffen ,
in dessen Mittelpunkt der SVW . steht , hat schon immer
Zugkraft ausgeübt und es ist besonders anerkennenswert ,
daß unser Gauligavertreter mit folgender sehr starken Ver¬
tretung herauskommt : Reschke , Vogl , Becker I ; Schmidt ,
Siebentritt , Hombach I ; Schulmeyer , Weilbächer , Fuchs ,
Rühl . Wilhelm . Das Bemerkenswerteste an dieser Elf ist
das Wiederauftreten „ Muffels

" der damit nochmals einen
Anlauf in die „ Erste

" unternimmt . Die Dotzheimer
< 1 Sportfreunde haben bereits in früheren Jahren mit

: dem SVW . in Freundschaftsbegegnungen die Klingen ge¬
kreuzt , wobei die ehrgeizige Elf stets zu einer beachtlichen

\ Farm auflief . Als Rischer und Tomzcyk auf dieser Seite mit «
wirkten, . gab es nur eine „ Ein - Pufser - Differenz

"
. Die

kämpferischen Eigenschaften haben sich die Sportfreunde zu
erhalten gewußt , daneben aber haben sie auch technische
Fortschritte zu verzeichnen . Jedenfalls verfügen sie in
Matthes , Krebs , Torwart Krück u . a . über Kräfte , die über
den Kreisklassendurchschnitt herausragen . Es scheint ein sehr

t schönes Wochenendspiel zu werden , wobei die Wiesbadener
einmal ganz unter sich sind . Anstoß um 19 .15 Uhr an der
Frankfurter Straße .

| T Um 19 . 15 Uhr treffen sich auf dem Reichsbahnplatz
Kickers mit dem Reichsbahn - TSV . zu einem

ISre .“ n ^ af ^s ^ *e ^ Auch hier haben die Vereine stärkste
l Aufstellung gemeldet , was insbesondere für den Platzverein

eine Hochnotwendigkeit sein wird , um die Torausbeute der
; Gäste in engsten Grenzen zu halten .

| Voe dem TDutffreie .

Frauen :

Berlin - Wannsee . Aus der Damenseite gewann Frau Friedel
Krings - Aachen .

Süddeutschland — Nord - und Mitteldeutschland .
3m Rahmen des Sport - Opfertages findet am Samstag

und Sonntag in Oberhof ein regionales Mannschafts¬
spiel Süddeutschland gegen Nord - und Mitteldeutschland
statt . Am Viererspiel beteiligen sich auf jeder Seite bei den
Herren 19 und bei den Damen 8 Paare , an den Einzelspielen
37 Spieler und 17 Spielerinnen . Der Großteil der süddeut¬
schen Vertretung entstammt dem Golfklub Wiesbaden
und Frankfurt , von denen folgende Klubmitglieder aufgc -
stellt sind :

Wiesbaden : Herren : v . Nolcken , v . Wangenheim ,
v . Knoop , v . Gans , de Leuw , K . v . Scheitel , H . v . Scheitel ,
K . Henkell , Knewitz , Dr . Alhrecht , Boehner , Ehniml ;
Damen : Rudgard , Landauer , Zahn , Hauck , Boehner , Falk ,
Albrecht . Frankfurt : Herren : Eaertner , Froelich ,
v . Eans , Martin , Faber , Zepeda , Smallbones , Hangander, '
© rüber ; Damen : v . Wängenheim , Setzepfanb , Haas .

Zur gleichen Zeit finbet in Oberhof auch noch ein Spiel
der G o l f l e h e r statt , bei bem auf ber siibbeutfchen Seite
Jersombeck -Wiesbaden teilnimmt .

kanntet ftetfäaft dee Reglet .

Ein Titel für Wiesbaden .
Die Gaumeisterschaftskämpfe des Gaues 13 vorn 6 . bis

13 . Juni in Mainz sah die besten Sportkegler am Start . Das
Kegelsparthaus hatte Hochbetrieb und es wurden auf den
18 Bahnen hervorragende Ergebnisse geworfen .

Adolf Franke vom Klub „ Catena " wurde mit
1449 Holz Gaumei st er auf Bohle . Der Wiesbadener
konnte in dem 200 - Kugelkampf gegen schärfste Konkurrenz
wie Stoffel - Frankfurt a . M , Stengle - Mainz , Busch - Saar¬
brücken , usw . den heißumstrittenen Titel erringen . Knappe
Holzzahl trennte die guten Starter .

Wiesbadens Sechser - Mannschaft belegt
den 4 . Platz , mit 2314 Holz auf Asphalt , hinter den in
großer Form befindlichen Frankfurter Sportkameraden , so¬
wie Mainz und Kelsterbach . Von den Wiesbadener Startern
waren Walter 557 und Geißel 545 Holz ( beide „ Taunus " )
und Holl - „ Rheingold

" mit 550 Holz ( je 100 Kugeln ) sehr
gut , während die übrigen Starter nicht ihre beste Form er¬
reichten .

Die Asphaltmeister K . Schulz ( „ Haarscharf
"

) und
F . Holl ( „ Rheingold "

) erzielten im 200 - Kugelkampf 1089
und 1062 Holz , konnten aber gegen die Kanonen Weber -
Frankfurt a .M , Hämmerlein und Klein ( beide Mainz ) doch
nicht aufkommen , belegten aber immerhin Plätze unter den
ersten Zehn .

Die Frauenmeisterin , Frau Scapini , belegte im 100 -
Kugelkampf mit 529 Holz den 4 . Platz .

Der Altherrenmeister Aug . Kraft - „ Catena "
belegte mit

537 Holz den 5 . Platz auf Asphalt , während Scherenmeister
K . Förster - DKE . 1900 im 200 - Kugelkampf mit 1350 Holz sich
in der Spitzengruppe behaupten konnte .

Vereinsklubmeister „ Taunus "
belegt den 3 . Platz mit

1679 Holz . Erstmals stand der Neuling im Kampf mit den
ganz „ Großen

" und hat sich ganz prächtig geschlagen . Die
Mainzer auf ihren Heimatbahnen schossen den Vogel ab ,
indem sie bei diesen Dreier - Kämpfen durch „ Neun Holz

"
1738 und „ Fid . Brüder " 1680 Holz ( letztere 1 Holz vor
„ Taunus "

) die ersten Plätze belegten . Die Starter von
„ Taunus " waren mit je 100 Kugeln : R . Walter 538 ,

Deutfehes Theater .
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Marktberichte
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BriefGeldGeld Brie »

Griechenland . . 100 Drachmen

Tschechoslowakei . 100 Kronen
1 türk . £Türkei

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
| 16. 6. 37 )17. 6. 37

Rheni - Main - Börse
)16. 6. 37:17. 6. 37Banken 151 .88 - 150 .«*/? /.

149 .

136 . 136 . 13
160 .60

266 .75
138 .

122 .

31 . 75j 31,5 »237 .—

101 75
105 .63
126 . 10

126 ' 13
154 . 37
125 . 50

18 .88
19 .37

156 . 50
136 .75
152 . 50

60 .25
115 .25
159 . 50

59 . 75
118 . 75
161 .85

g weilt zur Zeit in
Männer des großen
Verdienste um sein

und wirtschaftlicher

159 .—
137 .63
156 . 50

118 .5
137 —
157 .71
124 . 50

20 .25
137 . 88
124 .37
152 . 13

213 .25 215 .2 ;
151 50 151 .50

217 .—
137 . 50

35 . 50
149 . 50
121 .50
140 . 63

Tellos Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
VToigt& Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

220 .—•
138 . 75

95 . 25

122 -
234 . 50

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .

152 . 88 152 . 75
14b .25 1 48 öv

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

<*/«•/•
4■*/? /.
4’/? /,
- ' /? /.
4W/ ,
4‘/.7 .
47 .7 .
47 .7 .
47,7 .Verk . - Untern .

Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

125 —
121 —
129 —
122 —
147 .25

108 —
231 . 50
134 37
159 .88
134 —

Kordw . Kraft . . j —
Park -u .Bürgerbräu 122
Rh Braunk . u Brik . i — .

199 —
121 . 50
111 SO
170 25
216 .25

109 .—
233 . 75
136 .—
160 .25
133 .25
147 . 63

99 -
98 .-
98 -

100 —
69 .75

138 .—
131 —
113 . 25
118 .50
105 —
213 .50

115 . 50
136 88
157 .25
124 —

20 . 13
136 .25
124 —
151 .—
147 .50
199 . 50

Grün L Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Anff ermann

99 —
98
98 —

100 —
99 .75

.. H
., 6,7
12, 13
„ 4-5

200 —
122 —
111 .50
170 —
219 .25 101 —

98 25
98 . 25
98 . 25
98 . 25
98 . 25
98 .25

133 . 37

126 . 50
154 . 63
125 . 50

19 —
19 . 75

175 —
137 50
101 . 88

87 —

- .— 150 .25
115 . 50 118 —

Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker i

101 . 63
105 —
126 . 10

Deutschland , einer der
Chinesischen
Vaterland in

Hochtief . . . .
Holzmann , Phil .
Ilse Bergbau . .
Junghans Gebr .
Kalichemie . .
Kali Aschersleben

Moenus ..... , — .
Motoren Darmstadt 118 .
Neckarw . Eßlingen 118

Rhein . Metallwaren i150 . 50 157 .—
Rhein . Stahlwerke *1 59 . 50 160 .—
Rieb eck Montan . >118 .25 118 .25

Chinas Industrialisierung .

Deutschland als Lieferant .

115 . 50
159 50

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . •
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. •
Laurahütte . . .
Leopoldgrube • •
M«nnwmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .

*"/«*/• ,» »» 3
D. Kom . Sam . Anl .

Elekt .Licht u .Kraf t
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . •
Felten &Guilleaume

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

Industrie
Akkumulatoren

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ . . Vers .
Mannheimer Vers . .

Dt . Eisenhandel .
Deutsche Waffen
Dörfern . Union Br .
Dynamit -Nobel .
Eintracht Braun

Persönliche Aussprachen zwischen Staatsmännern
ckschaftsführer zweier Staaten sind bas geeignetste

egenseitigen Beziehungen zu
Mißverständnisse zu beseiti -

97 .75 98 -
99 .- 99 .-
99 .25 38 . 25

A . D . Creditanstait 96 .50 96 .50
D . Eff . - u .W .-Bank 83 .50 83 .50
Frankf . Hyp .-Bank 115 .50 115 .25
Pfalz . Hyp .-Bank . 102 .50 102 .50
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Bank f. Bramndust .
Beriner Hdls .-Ges .
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . •
Reichsbank . . .

125
121 .
129 .
122 .

Reicksbank - Ausweis

In der zweiten Juniwoche hat sich die Kapitalanlage
um 220,7 auf 5031,2 Mill . RM . gesenkt . Zur Junimitrc sind
85,2 % der zusätzlichen Ultimospitze abgedeckt . Handels¬
wechsel und - schecks haben um 280,2 auf 4515,6 , dagegen
Lombardforderungen um 8,4 auf 49,1 und Reichsschatzwechsel
um . 51,1 auf 52,3 Mill . RM . zugenommen . Die deckungs¬
fähigen Wertpapiere haben gering auf 104,2 zugenommen , die
sonstigen Wertpapiere um ein geringes auf 310,1 Mill . RM .
abgenommen . In der Berichtswoche sind 165,2 Mill . RM .
an Banknoten , 51,4 Mill . RM . an Scheidemünzen aus dem
Verkehr zurückgeflossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf
betrug am 15 . Juni 6424 Mill . RM . gegen 6641 Mill . RM .
in der Vorwoche . Eiroguthaben weisen eine Zunahme um
37,3 auf 715,5 Mill . RÄ . auf , die Bestände an Gold und
Devisen um 219 000 RM . auf 74,52 Mill . RM .

❖

Nach dem Ausweis hat also in der Verichtswoche die

Entlastung weiter gute Fortschritte gemacht . Die leichte
Erhöhung

'
der Lombardforderungen dürfte in Zusammenhang

mit der Medioverknappung am Geldmarkt stehen .

G. ' Kcoi . 1
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10

47,7,N . Lb .Goid 3..... 8, 9,10
Feinmechan .Jctter . 100 .— 100 . 50
Felten &Guilleaume 138 .75 139 . 25
Goldschmidt Th . . — .— 149 .—

17. 8 . 37
99 . 75
99 . 75
99 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75

[16. 6. 37

148 —

18. 6. 37
141 . 37

125 . 50
173 . 50

Berliner Börse

Banken

kosten freilich zunächst Geld . Bemerkenswert ist , daß bei
vielen Unternehmungen die Aufbaukosten der neuen aus dem
Gewinn der alten Betriebe oder aus Liquiditätsreserven
gedeckt werden können , daß Schulden , wenn sie aufgenommen
werden müssen , überwiegend verhältnismäßig schnell wieder
zurückgezahlt werden . Kaum ein großes Unternehmen gibt es ,
das nicht eine Forschungsan st alt errichtet . Zechen und
Stahlwerke sind heute nicht mehr nur einfache Förder - oder
Erzeugungsstätten eines einzigen Erzeugnisses , von Kohle ,
Eifen oder Stahl , sondern fast schon chemische Fabriken und
Prckzisionswerkstätten . Wer die lehrreichen Vorträge der
Tagungen der Bergbau -Vereine , dcr Eisenhüttenleute usw .
verfolgt , wird immer wieder mit Erstaunen feststellen , welche
Erfolge mit Rationalisierungs - oder Umstellungsmaßnahmen
erreicht werden . So konnte kürzlich auf Grund von Er¬
fahrungen in einem großen Walzwerk über Ergebnisse be¬
richtet werden , die im Rahmen der Bestrebungen des Vier -
jahresplanes besonders bedeutsam sind . Die nach sorgfältigen
Vorarbeiten an Draht - , Band - und Stabstratzen eingebauten
Kunstharz - Preßstofflager stellten sich im Gebrauch billiger
als die bisher verwandten Bronzelager und die Pockholz¬
lager . Obwohl der Bronzelagerpreis nur die Hälfte und der
der Pockholzlager nur ein Viertel des Preises der Kunstharz¬
lager beträgt , erwies sich das Bronzelager als 7 % mal und
das Pockholzlager als l ^ mal teurer als das Kunstharzlager ,
das eine höhere Haltbarkeit aufweist . Die Ersparnisse je To .
Erzeugung der Draht - , Band - und Stabstraßen wurden mit
73 Pf . angegeben . Dies entspricht für die Gesamterzeugung
des Werkes einer Summe von einigen 100 000 RM . im Jahre .

17. g. 37

142 —

erhalten und evtl , bestehende „ . . „
gen . Gerade der nationalsozialistische Staat — und das be¬
weist jetzt wieder der Besuch unseres Außenministers in
England — legt allergrößten Wert auf diese Besuche und
Gegenbesuche , weil wir aus den Erfahrungen der letzten
Jahrzehnte zur Genüge gelernt haben , daß alle Konferenzen
eher hinderlich , denn förderlich sind . Deshalb begrüßen wir
es auch immer , wenn führende Persönlichkeiten anderer

124
*
13 124 .63

Länder zu uns kommen , um das deutsche Volk an der Arbeit

zu sehen und sich von seinem Wollen zu überzeugen , an dem

friedlichen Aufbau des Lebens aller Völker dieser Erde zu
seinem besten Teil mit beizutragen ,

Chinas Finanzminister Dr . Kun

Beziehung erworben hat . Wenn Dr . Schacht bei einem

Empfang des chinesischen Gastes erklärte , daß der Den zu
einer der festesten Währungen der Welt geworden
sei , so hat er damit Dr . Kung gleichzeitig seine besondere
Anerkennung für sein Wirken auf dem Gebiet der chinesi¬
schen Währungsreform zum Ausdruck gebracht . Es hat sich
auch in China erwiesen , daß die Stabilität der

Währung die Hauptvoraussetzung für die wirtschaftliche
Gesundung eines Landes ist . Wenn trotz der kriegerischen
Wirren , die China in den letzten Jahren überwinden mußte ,
der Wirtschaft des Landes kein größerer Schaden zugefügt
worden ist , fo ist das mit ein Hauptverdienst seines Finanz¬
ministers , der nach einer Abwertung des Pen seine
Stabilität wieder herstellte .

In China beginnt erst seit wenigen Jahren die

Industrie an Boden zu gewinnen . Die Regierung ist be¬

strebt , das Land wirtschaftlich zu erschließen und den Rück -

Kid , den es heute noch gegenüber anderen Ländern der
lt hat , aufzuholen . Beim Ausbau des neuen chinesischen

Wirtschaftslebens ist Deutschland als Lieferant beteiligt .
Maschinen und Fabrikeinrichtungen aller Art werden von

Deutschland gerne gekauft . China nimmt in unserer
Handelsstatistik den vierten Platz unter den Abnehmern
unserer Ausfuhrwaren ein . Deutschlands Anteil an der

chinesischen Einfuhr ist in den letzten Jahren ständig — wenn

auch unter Schwankungen — gestiegen . Im letzten Viertel

des vergangenen Jahres belief sich unsere Einfuhr nach

China auf 40 Mill . RM ., im ersten Vierteljahr 1937 auf rd .
35 Mill . RM . Aber auch umgekehrt sind die Handels¬

beziehungen zwischen Deutschland und China sehr rege .

Zwar ist unsere Einfuhr in den beiden vorerwähnten

Vierteljahren zurückgegangen , es ist jedoch anzunehmen , daß
es sich hier um eine vorübergehende Erscheinung handelt ,
bedingt durch die große Einfuhr in den Vorvierteljahren .

Unsere Handelsbilanz mit China ist aktiv . Durch die An¬

wesenheit Dr . Kungs in Deutschland dürften die Außen¬

handelsbeziehungen zwischen den beiden Ländern eine

weitere Belebung erfahren haben . P .

MansfelderBergbau — .— ! — •—
Metallgesellschaft . 153 . 50 : —
Miag Mühlenb . . . 143 .50 ' 143 . —

i — 118 .25

Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar |

. . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Miir .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich

17. 6. 37

147 .—
j 1«. 0. 37

SS . 75
99 . 75
- S . 7S
99 . 4 5
99 . 75
99 . 75

101 . 88
98 .25
98 .25
98 .25
98 . 25
98 .25
98 .25
33 25

Berlin , 18 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien freund¬
lich aber nicht einheitlich , Renten teilweise .
erholt . Die Börse eröffnete im großen und ganzen wieder -
in freundlicher Haltung , doch war die Kursbildung nicht
einheitlicki und das Geschäft wieder sehr viel ruhiger . Die¬
jenigen Werte , die gestern stärker bevorzugt waren , mutzten
sich zum Teil heute Eewinnschinälerungen gefallen lassen .
Am Montanmarkt überwogen eher die Kursrückgänge , die
aber nur bei Klöckner 34 % ausmachten . Eine Kleinigkeit
fester lagen Buderus und Hoesch . Von Braunkohlenwerten
büßten Rheinbraun mit minus 2 % den größten Teil des

gestrigen Gewinnes wieder ein . Dagegen stellten sich Deutsche
Erdöl 34 % höher . Durchweg fest lagen Kaliwerte , von denen

Westeregeln und Wintershall je 1 und Salzdetfurth 1'34 %

gewinnen konnten . Chemische Werte lagen nicht einheitlich .
Höher stellten sich Kokswerke plus 34 und Chemische von

Heyden plus während Goldschmidt 34 und Farben % %

einbüßten . Eummiwerte waren ohne Geschäft . Am Elektro¬
markt konnten sich AEG . bei kleinem Umsatz um 34 % weiter

befestigen . Dagegen schwächten sich Eesfürel und Lahmeyer ,
allerdings gleichfalls bei kleinen Umsätzen , um je 34 % ab . .
Siemens behaupteten ihren gestrigen Stand . Von Ver¬

sorgungswerten , die auch nicht einheitlich tendierten ,
wurden Rhein - Elektro 134 % niedriger notiert . Autowerte

waren abgeschwächt , so Daimler minus 34 und BMW . minus

1 bis 1 ’4 % . Am Markt der Maschinenaktien stellten sich

Rheinmetall - Borsig nach der gestrigen starken Erhöhung um

1 % , Deutsche Waffen um 34 und Schubert u . Salzer um

34 bis 1 % niedriger . Fester lagen Berliner Maschinen mit

plus 1 % . Von Bauwerten waren Holzmann bis 1 % ab -

aeschwächt , Textilwerte lagen überwiegend höher , so Bremer

Wollkämmerei gegen letzte Notiz plus 2 und Stöhr bis plus
34 % . Schwächer lagen Bemberg mit minus 34 % . Don

Brauereiaktien büßten Dortmunder Union mit minus 2 %

den gestrigen Gewinn zum größten Teil wieder em . Schiff¬

fahrtsaktien lagen weiter fest , so Hapag plus / « , Rordd .

Lloyd plus 34 und Hamburg - Süd plus 34 % . Ebenso waren

Bahnaktien fester , von denen Eisenbahnverkehr 1 % aewin -

nen konnten . Der Kurs für Reichsbankantetle stellte sich

34 % höher . Am Rentenmarkt konnte sich die Altbesitzanleihe

um 34 % auf 126 % erholen , die Kommunale Umschuldungs¬

anleihe blieb unverändert . Blankotagesgeld stellte sich etwas

niedriger auf 234 bis 234 % . Pfund 12,34 , Dollar - ,499 ,

Franken 11,1234 .

Frankfurt a . M ., 18 . Juni . ( Drahtber ) Tendenz :

Ruhig . Der Ordereingang war kleiner als gestern , so sag

das Geschäft keinen größeren Umfang annahm . Bei freund¬

licher Erundstimmung war die Kursentwicklung für Aktien

uneinheitlich . Sonderbewegungen lagen nicht vor . Weiteres

Anlageinteresse zeigte sich jedoch in Auswirkung der

Wintershall - HV . für Kaliwerke , die erneut um 2 bis 234 %

anzogen . An den übrigen Marktgebieten wichen die Kurse

kaum mehr als 34 bis 34 % zurück . D ° n Maschinenattien

waren Moenus und Muag lebhafter Zellstoftwerte bei leicht

erhöhten Kursen weiter beachtet . Anleihestockwerte lagen

erheblich ruhiger und teilweise schwächer . Niedriger waren

auch BMW . mit 151 ( 15234 ) . Am Rentenmarkt er,chrenen

Dekosama - Neubesitz und Hamburger Neubeiitz erneut mit

Minuszeichen . Altbesitz .unverändert 12634 , ebenso Kommu¬

nalumschuldung mit 94105. Am Pfandbriefmarkt verblieb

einige Nachfrage nach Eoldpfandbnefen . Tagesgeld 234 % . :

130 .75
113 .—
118 .25
105 .—
215 —

Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Brann .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Maineer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

Verk . - Untern .
AG. für Vcrkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag .....
Nordlloyd . . .

103 - 104 —
128 .— 124 . 50

20 . 37 20 . 50
120 . 25 —.-

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . •
Conti -Gummi • •
Daimler -Benz . • •
Dt . Atl .-Telegr . . •
Dt . Cont . Gas . . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel •

Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .

Berliner Devisenkurse .

Berlin . 17. Juni . DNB -Telegraphische Auszahlungen :
16. Juni 1937

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Notierungen vom 17 , Juni . Auftrieb : 137 Rinder
darunter 5 Ochsen , 17 Bullen , 82 Kühe und 33 Färsen . Zum
Schlachthof direkt 4 Kühe , 172 Kälber , 10 Schafe , 350
Schweine . Zum Schlachthof direkt 1 Schwein . Marktverkauf :

Schweine zugeteilt , Großvieh zugeteilt , Kälber kontingentiert .
Für 50 Kilo Lebendgewicht : I . A . Ochsen : a ) 45 . B . Bullen :
a ) 43 , bl 38 — 39 . C . Kühe : a ) 41 - 43 , b ) 35 - 39 , c ) 28 — 33 ,
d ) 18 — 25 . D . Färsen : a ) 44 , b ) 40 . II . B . Andere Kälber :
a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 25 — 40 . III . A . Lämmer
und Hämmel : b ) 50 . IV . Schweine : a ) 54 , c ) 53 , e ) 50 ,
g ) 1 . 54 , g ) 2 . 52 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 17 . Juni . Auftrieb : Rinder 235 , davon 7 Ochsen ,
22 Bullen , 170 Kühe , 36 Färsen . Kälber 377 . Schafe 2 .
Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen :

a ) 43 — 45 . Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 28

bis 33 , d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 39 — 40 . Kälber :
a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 42 — 50 , d ) 32 — 40 . Schafe — . Markt¬

verkauf : Rinder zugeteilt . Kälber lebhaft , geräumt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 17 . Juni . Auftrieb : Rinder 906 ( gegen
801 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 103 ( 86 ) Ochsen ,
156 ( 120 ) Bullen , 462 ( 457 ) Kühe , 185 ( 138 ) Färsen . Kälber

495 ( 504 ) , Hämmel und Schafe 25 ( 15 ) , Schweine 163 ( 84 ) .
Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen :

a ) 43 — 45 ( 42 - 45 ) , b ) 40 - 41 ( 39 — 41 ) , c ) 36 ( 32 — 36 ) .
Bullen : a ) 42 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 37 — 39 ( 38 — 39 ) , e ) 34 ( 34 ) ,
d ) — ( 27 ) . Kühe : a ) 41 - 43 ( 41 - 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35 — 39 ) ,
c ) 27 — 33 ( 28 — 33 ) , d ) 16 — 25 ( 18 — 25 ) . Färsen : a ) 41 — 44

( 44 ) b ) 38 — 40 ( 38 — 40 ) , c ) 35 ( 33 — 35 ) . Kälber : a ) 61 — 65

( 61 — 65 ) , b ) 53 — 59 ( 55 - 59 ) , c ) 43 - 50 ( 54 — 50 ) , d ) 30 — 40

( 30 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 48 — 50 ( 50 — 53 ) , Schafe nicht
notiert ( — ) . Schweine : a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) .2 . 54

( 54 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 50 ( 50 ) . Sauen : g ) 1 . 54 ( 54 ) Markt¬

verlauf : Rinder , Kälber und Schweine zugeteilt . Hämmel

und Schafe mittelmäßig .

Kunstharz - Pretzstofflager im Walzwerk .

Neue Aufgaben der Montanindustrie .

Die Abschlüsse der deutschen Montangesellschaften zeigen
Rekordziffern . Gemeinsam ist bei allen Gesellschaften , daß
aus den gestiegenen Gewinnen die Rücklagen gestärkt und die

Mittel für Investitionen bereitgestellt werden . Da die neuen

Aufgaben weiter wachsen werden , sind , wie die Filiale Köln

der Deutschen Bank und Disconto - Ges . in ihrem neuesten

Wirtschaftsberichi feststellt , der Dioidendenpolitik bestimmte

Grenzen gezogen . Die durch die Rücklagenvermehrung , die

Rationalisierung und den Ausbau der Betriebe bewirkte

Stärkung der Unternehmungen bedeutet naturgemäß , daß der

Besib des Aktionärs wertvoller wird . Die neuen Betriebe

Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . luBrik «

,, Elektr . Mannh
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zdisto .i Waldhof .

Kolonial
Otavi -Minea , c ,

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Masch . Durl . .

Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.

Faber & Schleicher 99 .50 SS .—
I. G. Farbenindust . 166 .75 167 .—

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
, . . 100 Latts
, . . 100 Litas
, . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
, . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Krönen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

Renten

5,/ «Rtichsanl . v . 27
5‘/? / . Yonganleihe .
Ahl . -Ausl . (Altbes .)
A' / . Schutzgebiet . 13
4>/, «/,Wiab .St .v .28
41/? / . Pr .L .Pfbr . 19
4*/ . "/. . . . . JO
47 ? /. . . 21
47,7 . „ Kom . 20
47 . 7 ..... 6
41/-7 „N .Lb .Goid 1
47 ? / . . . .. 2

Hoesch . . .
Hotelbetr .-Ges .
Ilse Bergbau .

12 .63 12 .66 12 .62 12 . 65
0 .762 0 .766 0 .761 0 .765

42 . 14 42 .22 42 . 13 42 . 21
0 . 165 0 . 167 0 . 165 0 . 167
3 .047 3 .053 3 . 047 3 . 053
2 .496 2 .50t 2 .497 2 . 501

55 .05 55 . 17 55 . 01 55 . 13
47 . 10 47 .20 47 . 10 47 . 20
12 33 12 .36 12 .32 12 . 35
67 .93 68 .07 67 . 93 68 .07

5 . 455 5 .465 5 . 45 5 .46
11 .115 11 . 135 11 . 115 11 . 135

2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 357
137 .26 137 .54 137 . 24 137 . 52

55 . 13 55 .25 55 .08 55 . 20
13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

0 . 717 0 .719 0 .717 0 . 719
11.694 5 . 706 5 . 694 5 . 706

48 . 90 49 .00 48 . 90 49 . 00
41 . 94 42 .02 41 . 94 42 . 02
61 .96 62 .08 61 .92 62 .04
48 . 95 49 .05 48 . 95 49 05
47 . 10 47 20 47 . 10 47 .20
11 .20 11 .22 11 . 19 11 . 21

- ___
63 57 63 .69 63 . 53 63 .65
57 . 17 57 29 57 17 57 .29
16 .98 17 . 02 16 . 98 17 . 02

8 .671 8 .689 8 . 671 8 .689
1 .978 1 .981 1 .978 1 . 982

— ——
1. 484 1 .486 1 .479 1 .481
2 . 498 2 .502 2 .497 2 .501

16. 6. 37 17. 6. 37

126 . 13 127 . 75
141 . 50 143 .37
133 . 75 134 37
151 .50 152 —

38 50 138 .75
139 .25 139 .7b
149 — iso —
218 .25 218 .25

128 6̂3
—_-

128 .63
114 .50 114 —
165 .50 165 .50
194 . 50 196 .75
138 . 75 138 .63

122 . 50
119 .75 119 .25
156 .— 156 .50

—.—
164 —
143 .- 143 .-
154 .50 156 .88

— —— 168 . 25
217 .25 219 -

90 . 13 87 .—
—- — 194 .—

135 . 50 135 .—
155 .50 154 .25
167 .— 167 .25
144 .25 145 .75
138 .75 139 .25
152 .63 153 .75
151 — 149 .63
151 .- 151 .-
194 — 196 . -
172 .2b 174 .—
125 .75 126 .25

93 25 92 .75
— .—

18 .50 18 .75
19 - 19 .50

_ _ 135 —
141

*
50 143 —

100 — 100 —
-

____,____ 57 —
137 — 138 .—

—_- ----,----
134 . 25 134 .50
128 50 128 .25

— 157 —

143 — 137 .10
138 .50 139 .50
157 — 156 .75
262 — 262 .75

— 163 —
— — ———-

135A0 135
*
50

154 .75 154 50
——— __

119, — 118
*
75
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♦ in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L. Schellenberg 'schen Hofbuchdruckereiin Wiesbaden .
Verantwortlich für dte Schrtftleitung : i . V T

ÜGSÄI Neue Bücher lADSÜ
* Fritz Helke : „ D t e K i e tz m ü h l e“ . Eine Erzäh¬

lung . ( Verlag Gerhard Stalling . Oldenburg i . O .) Der
Dichter führt uns in die Zeit vor der Jahrhundertwende ,
in die verschlafene Entlegenheit einer kleinen märkischen
Stadt . Der nächtliche Brand einer halbzerfallenen Mühle
schreckt die biederen Bürger aus der behaglichen Ruhe der
Siloesterfeierstunden auf . Gerüchte von Spuk , die seit
Generationen um diese alte Wassermühle kreisten , werden
plötzlich , aus dem Brunnen der Vergangenheit auftauchend ,
wichtig . Die Stadt gerät in einen Wirbel von Aufregung .
Ein zauberhaft spannendes und nicht minder beschauliches
Buch .

* Ioses Wenter : „ Tiere und Landschaften "
,

Erzählungen , ( Verlag Paul Zsolnay , Berlin W . 35 .) Josef
Wenter , der bekannte Tiroler Dichter , der erfolgreiche Epiker
und Dramatiker — wir erinnern an das auch in Wiesbaden
mit starkem Erfolg aufgeführte historische Schauspiel „ Der
Kanzler von Tirol " — hat auch bedeutende Tierbücher
geschaffen . Sein neues Buch , das zu seinen schönsten ge¬
bürt , zeichnet mit verständnisvoller Liebe und hohem
dichterischem Können die Seele der Landschaft und des
Tieres .

* Richard Wenz : „ Sturm und Stille "
. ( Rekord -

Verlag , Leipzig .) Ein Roman aus der Zeit der Revo¬
lution und den Separatistenkämpfen . Sturm , weil die bei¬
den Brüder , zurückgekehrte Kriegsoffiziere , im Zwiespalt zu
Eltern , Liebe und Freundschaft , sich den zerstörenden
Mächten entgegenstellen , Stille , weil um zwei Frauen¬
gestalten , die Mutter der Brüder , und die Braut des einen ,
die innere Gröhe , die in die Zukunft weist , liegt . Gut ge¬
schildert , selbständige , wesenhafte Gestalten , zeitnahe Be¬
ziehung sind Merkmale des lesenswerten Romans , der das
Harte und Stille feiert . H . R .

* Dr . Johannes Breslet : „ Aus zwei Jahr¬
hunderten "

, Lebenserinnerungen . ( Verlag Kreuzburger
Druck - und Verlagsanstalt , Kreuzburg/OS .) Erinnerungen
des Direktors der Landes -Heilanstalt Kreuzburg aus der
Vorkriegszeit , den schweren Jahren in und nach dem Kriege
und hier mit besonderer Teilnahme . Die Schicksale der
Grenzstadt Kreuzburg , der Stadt des Zweifrontenkampfes .
Eingeflachten sind Darstellung und Sammlung der medizi¬
nischen wissenschaftlichen Arbeiten des Verfassers . H . R .

* W . P l e y e r : „ Die Brüder T o m in a h a n s " ,
Roman . ( Albert Langen/Georg Müller , München .) Dieses
neue Buch von Wilhelm Pleyer berichtet uns von einem
Dorf und einem Hof jenseits des Grenzgebietes , von vier
Brüdern , deren Schicksal mit diesen , Hof aufs engste ver¬

knüpft ist . Aber wenn wir von diesen persönlichen Schick¬
salen erfahren , dann werden wir zugleich auch wieder

hineingeführt in den Kamps des sudetendeutschen Volkes .
Denn die Brüder Tommahans stehen mitten drin in dem

Kampf , der bis in die kleinsten völkischen Einheiten , die

Familien , geführt wird , und das Schicksal dieser Brüder
wird gleichnishaft das Schicksal deutschen Blutes und deut¬

scher Heimat . Wir hören von Art und Sitte dieser
Menschen , von Treue und Untreue , spüren den unablässig
geführten Kampf der Tschechen gegen alles Deutsche , und
wir sehen die Jugend dieses Landes , wie sie für ihr Schick¬
sal einsteht und überall Hilst , wo Rot am Mann ist .

* „ Erbfibe l ." Was jeder über Vererbung und

Erbanlagen wissen muh . Von H . K i r ch m a i r . ( Verlag
Wilhelm Stallfuss . Bonn .) In dieser kleinen Schrift hat
der Verfasser auf Fremdwörter und Fachausdrücke bewuht
verzichtet . Alles ist hier in übersichtlicher und volkstüm¬
licher Weise dargestellt . Die Klarheit des Textes wird
unterstützt durch 20 Abbildungen .

* M . L . Schroeder : „ Lachende Kamerad¬

schaft " . ( Verlag „ Junge Generation "
, Berlin .) Sin

Installateur im Wasser - und Gaswerk erlebt in den kleinen
und grohen Alltäglichkeiten Sinn und Betätigung der

Kameradschaft , die der Verfasser so kennzeichnet : Kamerad¬

schaft , ganz gleich ob sie lacht oder weint ist — ich hab «

lang « darüber nachgedacht — uns das Heilrgste , ist das

offene Leben , ohne
'

die es einfach nicht rund und voran

ginge . Oft ist mir nur ein kurzes Lachen begegnet , und

dieses Lachen waren hundert feste Händedrucke ht einem .

Oft traf mich ein gottserbärmlicher Fluch , ich warf ihn , bis

in die Zehen erregt , zurück , und alles war weiter nichts als

Kameradschaft . — Schrumm , schrumm ! Einmal gelacht , ein¬
mal gedonnerwettert , das ist mein Buch : „ Lachende Kamerad -

ichast
" !

sind gepfiffen , mein Haar ist voller Kletten , in der Jacke habe
ich ein grohes Loch , und ein Handschuh ist fort ."

Friedrich betrachtete sie stumm . „ Es wird hoffentlich
dunkel sein , wenn wir zur Stadt kommen "

, sagte er .
„ Dann ist mein Zug fort "

, meinte Susanne wehmütig .
„ Also los , dann müssen wir es noch einmal versuchen ."

Sie arbeiteten sich eilig und schweigend weiter durch das
Dickicht . „ Ich glaube , wir gehen im Kreise "

, sagte Susanne
nach einer Weile , „ ich habe das Gefühl , als ob wir hier schon
einmal waren ." Sie bückte sich . „ Tatsächlich da i [t ja mein
Handschuh , ich habe ihn beim Durchkriechen durch dieses Ge¬
büsch verloren ."

Friedrich bih die Zähne zusammen vor Arger . „ Rein , so
etwas !" sagte et .

„ Wollen mir nicht doch lieber zurückkehren ? " schlug Su¬
sanne vor . „Es wird so neblig ."

Die ganze Zeit über hatte Friedrich mit Unruhe das
Steigen des Revels beobachtet . „Gern , wenn wir den Weg
noch finden "

, antwortete er kurz .

Sie begannen in entgegengesetzter Richtung durchzubrechen .
Der Rebel stieg langsam , er drang wie Dompf aus einem
Waschkessel wallend heran . Sie standen bis zu den Hüften in
einem weihen Rebelmeer .

Flüchtig erschien vor Susannes Augen der bunte Film
dieses Tages : die fremde Stadt , der Festzug , die Karussells , die
Strandpromenade , die Boolfahrt , der kleine Kaffeegarten mit
den dicken gelben Hühnern — es war alles so bunt und hübsch
gewesen , aber jetzt war es auf einmal drohend und unheimlich .

Sie seufzte . „ Es wird dunkel "
, stieh Friedrich hervor ,

„ dann sitzen wir ganz fest . Ich bin ein wahrer Idiot , dah ich
Sic hierher verschleppt habe ."

Susanne tröstete ihn . „Ach . lassen Sie doch bitte diese
Selbstvorwürfe ! Einmal müssen wir ja doch auf den Damm
kommen ."

Friedrich fand , dah Susanne ein ungewöhnlich tapferes
pnd vernünftiges Mädchen war . Er blieb stehen . „Wir wollen
einmal Kriegsrat abhalten . Wie , wenn wir nun den Damm
überhaupt nicht mehr finden ? "

„Wir müssen ihn finden "
, rief Susanne , „ wir sind doch

noch mitten in Europa , und ich habe nie gehört , dah zwei er¬
wachsene Menschen in einem verhältnismähig kleinen Wald
sich unrettbar verirren können ." Er zuckte die Achseln .

„ Aber ich will nicht "
, rief Susanne und begann zu laufen .

Rach einigen Schritten stand sie bis zu den Knien im Wasser .
Friedrich faßte ihre Hand und half ihr heraus . „ Sie sind ein
guter Kamerad . Herr Klein "

, sagte sie .

„ Sie aber auch !" , verteidigte er sie . Der Rebel war ihnen

jetzt bis zur Brust gestiegen , aber als sie nach oben blickten ,
sah der Himmel dunkelblau zwischen den Baumkronen hindurch ,
einige Sterne blickten golden .

Friedrich war weiter gegangen . Plötzlich stieh er einen
Schrei aus . Er war gestolpert und mit der Brust gegen etwas
Grasiges und Erdiges gefallen . „ Ich habe ihn "

, schrie er , „ ich
habe den Damm ! Ich bin auf ihn gefallen .

"

„ Ich habe es ja gewuht
"

. sagte Susanne , „ man kann doch
nicht verloren gehen ."

Sie kletterten begeistert auf dieses Stückchen trockene Erde
hinauf , das so viel für bedeutete . Als sie oben standen , schien
ihnen alles so einfach . Der Damm lief schnurgerade durch den
Wald wie eine Schneise . Ganz fern sah man Licht . Das war
die Vorstadt und die Festwiese .

Es war noch nicht ganz dunkel . Sie konnten sehen , wie
sie sich beide vor Freude anlächelten . Friedrich nahm Susannes
Arm , und so gingen sie langsam der Stadt zu .

Kurz vor den hellen Lichtern blieben sie nochmals stehen .
Susanne zupfte die Kletten aus dem Haar , rieb mit dem
Taschentuch die blutigen Risse von Händen und Gesicht , ver¬
suchte das Loch in der Jacke mit einer 9tc .bct zuzustecken und
bemühte sich mit aller Macht , wieder zivilisiert auszusehen .
Friedrich half ihr nach Kräften dabei .

Dann standen sie wieder und sahen sich an . Sie wusste
nicht , wie es kam , aber ganz plötzlich lag Susanne in Friedrichs
Arm Sie sprachen eine ganze Weile nicht .

„ Und der Zug ? " fragte Friedrich endlich

„Der geht gerade jetzt ab "
, aber cs war kein Bedauern

darin . , ."
„ Findest du nicht , dass dieser Wald em ganz ausnehmend

sympathischer Wald war ? " fragte Friedrich .

„ Ein ganz frecher und unmanierlicher Wald " sagte Su¬

sanne , „ aber du hast recht , trotzdem sehr sympathisch .

Nr . 139 . Freitag , 18 . Juni . 1937

Kriminalroman von Hermann Weick

12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Führen Sie den Mann in seine Zelle zurück ! " be¬
fahl Hanauer in barschem Tone dem Wärter .

Mit gesenktem Kopf ging Walter Münch durch die
Gänge . Sein Gesicht war blaß und verstört .

Der Wärter , ein noch jüngerer Mann , betrachtete
ihn voller Teilnahme . Er war ein eifriger Kino¬
besucher , Walter Münch hatte zu seinen Filmlreblingen
gehört , er konnte und wollte nicht glauben , dass dieser
hübsche , blonde Mensch , der auf der Leinwand wie ein

junger Gott aussah , einen anderen umgebracht haben
sollte

„ Wie steht Süd * Sache ? "
s. igte er verstohlen , als sie

sich Münchs Zelle näherten .
Münch machte eine Geste der Ratlosigkeit .
„ Wie immer . . .

"

„ Wenn Sie unschuldig sind , wird es sich auch bald

Herausstellen , Herr Münch , Sie dürfen nur nicht den
Mn » verlieren ! "

D .' r Wärter schloss die Zellentür auf und liess den

Gegangenen eintreten . Mit aufmunterndem Lachen
sagte er noch :

„ Es hat schon mancher hier gesessen , der nach ein

paar Wochen wieder herauskam ! Auch der klügste
Richter kann sich einmal täuschen ' Also Kopf hoch !"

Walter Münch war dem Wärter für seinen Zuspruch
bankbar ; als aber dann die Zeltentür sich hinter ihm

geschlossen hatte , überfiel ihn wieder die abgrundtiefe

Niedergeschlagenheit , die seit Tagen nicht mehr von

ihm weichen wollte .
'

Wie lange würde dieser qualvolle , furchtbare Zu¬

stand noch währen ?
Wann endlich würde er seine Freiheit wieder¬

erlangen ? . . . Wenn es nach Doktor Hanauer ginge ,
wohl so bald nicht mehr !

Wie hatte dieser Mann ihm heute wieder zugesetzt !

Für den Untersuchungsrichter war es bereits eine aus¬

gemachte Sache , dah er , Münch , den Tänzer ermordet

hatte ! Und wenn er auch noch so oft seine Unschuld
beteuern würde — Hanauer würde ihm nicht glauben !

Münch sank auf einen Stuhl nieder Seine Ge¬

danken hatten jäh eine andere Wendung genommen
Wie hatte der Untersuchungsrichter vorhin gesagt :

Brigitte Warling habe ihm gegenüber erklärt , dah es

sich
'
bei der Äusserung , die Mario angeblich über sie

gemacht hatte , um nichts von Bedeutung gehandelt
haben könne ; Brigitte verstehe deshalb nicht , warum

Münch nicht offen über diese Sache spreche . . .

Münch erinnerte sich wieder genau jenes Augen¬
blicks , als er zu Brigitte von dieser Behauptung Marios

gesprochen hatte . Sie war bläh geworden , Schreck hatte

in ihren Augen gestanden , zwar hatte sie dann Marios

Worte als lächerliche Lüge abgetan , aber in Münch war

damals trotzdem ein banger Zweifel erwacht und seit¬

dem nie mehr verstummt . War an Marios Behauptung

doch etwas Wahres gewesen ?

Hatte Brigitte jetzt dem Untersuchungsrichter gegen¬
über nur non jener Äuherung Äkarios

zu wissen , weil ihr . . . oder ihrem Vater sonst eine
Gefahr drohte ? . . .

Münch stützte den Kopf in beide Hände .
Alles war so verworren , so voller Geheimnisse .

Nirgends sah man klar . Nur eines leuchtete wie ein
helles , strahlendes Licht in seine trostlose Gefangen¬
schaft :

Seine Liebe zu Brigitte .
Im Wachen und Träumen dachte er an sie . Die

Sehnsucht nach ihr zerbrach ihn beinahe Immer wie¬
der rief er jene Abendstunde herbei , als sie einander
ihre Liebe bekannt hatten .

Den Brief , den Brigitte ihm vor einiger Zeit ins
Untersuchungsgefängnis geschickt hatte , holte er jetzt
wieder hervor und las ihn zum soundsovielten Male :

„ Ich weih , dah Du unschuldig bist ! Felsenfest
glaube ich an Dich ! Könnte ich Dir helfen , das
Schwere zu tragen ! Mit meinen Gedanken , meiner

unermesslichen Liebe bin ich immer bei Dir !"

so hatte Brigitte geschrieben .

Münch liess den Brief sinken .

Brigitte konnte ruhig sein . Mochte es sich auch
wirklich so verhalten : dah Marios Worte eine

Drohung , eine Gefahr für sie bedeuteten — er , Walter ,
würde schweigen , und wenn auch dadurch weiterhin der
Verbackt , der Mörder Marios zu fein , auf ihm ruhen
bliebe .

Eines Tages würde sich seine Schuldlosigkeit Heraus¬
stellen . Würde man den wirklichen Mörder Marios

finden , den Mörder . . . oder die Mörderin . . .

„ Mörderin ! . . .
"

Münch fuhr in die Höhe . Schreckensfahl , mit ent¬

setzten Augen sah er umher .

Wer hatte das Wort gesprochen ? Es war doch
anher ihm niemand in der Zelle ? . . .

War das Wort von seinen eigenen Lippen gekom¬
men ? . . . Dieses unausdenkbare , grauenhafte Wort ,
das nun zwischen den Wänden zu geistern und immer

lauter , gellender zu ertönen schien . . .

Seine fiebernden Gedanken kreisten um einen

Punkt , er wollte sie hinwegtreiben , aber wie von

magischer Kraft angezogen , kehrten sie immer wieder

dahin zurück . Es waren Gedanken , die ihn bisher
schon manches Mal gestreift , vielleicht fein Unterbe -

wuhisein erregt und beunruhigt . . . aber doch noch nie
mit solcher Schürfe und Überzeugungskraft sich seiner
bemächtigt hatten :

Brigittes Ausfahrt mit Mario wenige Stunden vor

seinem Tode . . . ihre Worte , die sie bann am Abenb

zu ihm , Münch , gesprochen hatte : „ Sie können nicht er¬

messen , was mich dieses Zusammensein mit Mario ge¬

kostet hat ! Aber es muhte sein ! Ein letztes Mal musstie

ich mit ihm zusammentrefsen ! Nun habe ich für alle

Zeit Ruhe vor ihm ! . . .
"

Hart , unbeugsam hart waren Brigittes Zugs dabei ,

gewesen ; wie eine Fremde war sie Münch erschienen .
Unb nachher , als sie bie Kunbe von Marios Tob er -



galten batte , hatte sie sich ge &ätbet , als sei sie nun von
einer schweren Last befreit . . .

Walter Münch griff sich zum Halse . Er meinte zu
ersticken .

Wie von einer grauenhaften Angst gepeitscht , hastete
er in der Zelle hin und her .

Es war ja Wahnwitz , so etwas zu denken !
War er in der Enge und Verlassenheit seiner Zelle

verrückt geworden , daß er solchen Unsinn sich zusammen¬
reimte ? Es war ja Versündung an seiner Liebe , ein
Verbrechen an Brigitte , auch nur den Hauch eines
solchen Verdachts zu hegen !

Und doch —
Wenn Marios Drohung damals wirklich einen ernst¬

haften Untergrund gehabt hätte . . . wenn Brigitte
sich gegen die Gefahren , die ihr und ihrem Vater von
dem Tänzer drohten , nicht mehr anders hätte zu helfen
wissen . . . als durch eine Verzweiflungstat . . .
Walter Münch war zumute , als wankte der Boden
unter ihm .

Er meinte , er müsse gegen den unsichtbaren Feind ,
der ihm das Größte , Heiligste seines Lebens zer¬
brechen und vernichten wollte , anrennen und ihn in
die Flucht schlagen . Aber er wußte im gleichen Atem¬

zug , daß die Zweifel , die ihn jetzt überfallen hatten ,
ihn so bald . . . vielleicht nie mehr verlassen würden . .

„ Herr Münch !"

Münch fuhr herum .
Der Wärter stand unter der Zellentüre . In seiner

Erregung hatte Münch nicht gehört , daß die Türe

geöffnet worden war .

„ Kommen Sie ! "
, sagte der Wärter und betrachtete

besorgt das verstörte Gesicht des Untersuchungs¬
gefangenen . „ Ihr Verteidiger möchte Sie sprechen !"

Uber Walter Münch schien in diesem Augenblick
alles , was ihn bedrängte , mit unerhörter Gewalt
hereinzubrechen .

Seine Züge verzerrten sich in einem wilden , un¬
menschlichen Ausdruck .

„ Man soll mich endlich in Ruhe lassen !"
, schrie er ,

und sank , wie vom Blitz gefällt , auf einen Stuhl
nieder .

8 .

Dr . Warling saß mit seiner Tochter auf der

Terrasse beim Frühstück . Ringsum dufteten die
Blumen ; der Park , der hinter dem Hause lag , leuchtete
in sattem Grün . Vom Morgenhimmel , dessen tiefes
Blau einen schönen Tag verhieß , strahlte die Sonne .

„ Ein herrlicher Morgen !"
, sagte Warling . „ Der

Sommer scheint endlich Ernst machen zu wollen ; lange

genug hat es ja geregnet !"

Brigitte Warling sah kaum von ihrem Teller auf .

„ Ja , es ist heute schön . . .
"

, erwiderte sie , nur um
etwas zu sagen .

Sie machte einen müden , übernächtigten Eindruck .

Ihrem Antlitz war in den letzten Wochen die Frische
verloren gegangen ; um die Lippen hatte Brigitte jetzt
einen schmerzlichen , bitteren Zug .

Mit besorgter Miene betrachtete ' Warling seine
Tochter .

„ Schlecht geschlafen ? "
, fragte er dann und kegle

seine Hand auf ihre .

Brigitte machte eine resignierte Geste .

„ Wie immer . . .
"

„ Du mußt nun endlich Vernunft annehmen ,
Brigitte !"

, sagte Warling darauf mit leisem Vorwurf .

„ Wohin soll es führen , wenn du dich weiterhin so
grämst und absorgst ? Ich verstehe ja vollkommen , daß
es für dich ein sehr schmerzlicher Gedanke ist , Walter
Münch in Untersuchungshaft zu wissen , mir tut der
arme Kerl selbst leid . . . wenn Münch aber unschuldig
ist , wird er über kurz oder lang wieder freikommen !"

Brigitte fuhr aus .
„Walter ist unschuldig !"

„ Davon bin ich überzeugt , liebes Kind !" Er
beugte sich zu Brigitte hinüber und hob ihr zärtlich den

Kopf in die Höhe . „ Nun mache aber ein frohes Ge¬

sicht ! Zu einem so schönen Tag paßt deine Trauermiene
nicht !"

In Brigitte lehnte sich etwas gegen die Worte ihres
Vaters auf . Immer war er in glänzender Laune ,
immer wollte er frohe , sorglose Menschen um sich haben .
Wenn er ahnte , wie es in ihr aussah . . .

„ Meine Stimmung ist leider nicht nur -vom Wetter
abhängig , Papa !"

, entgegnete sie bitter .
« Man darf aber auch nicht übertreiben ! Ich glaube

kaum , daß es Herrn Münch recht wäre , wenn er wüßte ,
wie du dich feinetwegen grämst !"

Brigitte antwortete nichts darauf .
Ein kurzes Schweigen entstand . Dr . Warling griff

nach den Zigaretten .
„ Rauchst du ? "

, fragte er seine Tochter .
„ Rein , danke !"

Er zündete sich eine Zigarette au und bega .nn , um
Brigitte auf andere Gedanken zu bringen , ihr einige
Neuigkeiten aus den Morgenzeitungen , die er bereits
gelesen hatte , zu berichten .

Aber Brigitte saß mit abwesender Miene da ; sie
schien kaum zu hören , was Warling sprach .

Seit langem schon war das gute , herzliche Verhält¬
nis , das sie früher mit ihrem Vater verbunden hatte ,
gewichen . Sie hatte sich bemüht , ihn die Entfremdung ,
die zwischen ihr und ihm eingetreten war , nicht merken
zu lassen ; er sollte denken , daß alles sei wie vorher ,
ahnungslos sollte er bleiben . . .

Aber jetzt übermannte sie manchmal ein feindseliges
Empfinden gegen ihren Vater ; wenn sie an Walter
Münch dachte , der schuldlos im Gefängnis jaß , lehnte
sich alles in ihr gegen den Mann auf , der lächelnd , mit
heiterer Miene , fein Leben genoß .

Warling konnte diese Veränderung in Brigittes
Verhalten , die schroffe Art , mit der sie ihm jetzt manch¬
mal begegnete , nicht entgehen . Schoch mehrmals hatte
er deswegen Brigitte zur Rede gestellt ; aber sie hatte
zu Ausflüchten gegriffen .

Durfte sie ihrem Vater die Wahrheit sagen ? . . .
Waren ihr nicht die Lippen verschlossen ? . . . für
immer verschlossen ? . . .

„ Komm . Brigitte , wir gehen etwas durch den Park !"

sagte Dr . Warling , als er seine Zigarette zu Ende ge¬
raucht hatte .

„ Ich habe keine Lust
"

, erwiderte sie brüsk . „ Ich
möchte in mein Zimmer gehen !"

„ Das kannst du nachher noch tun ! Etwas Be¬
wegung in der frischen Luft wird dir gut bekommen !
Du sitzt überhaupt jetzt viel zu viel im Zimmer !"

Brigitte gab keine Antwort .
„ Nun mache keine Geschichten , Kind ! "

, fuhr War¬
ling fort , faßte Brigitte unter dem Arm und zog sie
zu sich empor . „ Komm mit , mir zuliebe ! "

Sie standen einander gegenüber , zwei schöne ,
schlanke Menschen , die sich trotz ihres Altersunterschieds
sehr ähnlich waren .

In einem jähen Gefühlsausbruch nahm Warling
seine Tochter in die Arme und küßte sie auf die Stirne .

„ Ich gäbe viel darum , wenn ich dich wieder froh
sehen würde !"

, sagte er innig .
Im ersten Augenblick empfand Brigitte die Zärtlich¬

keit ihres Vaters wie ein tröstliches Geschenk . In
ihren einsamen , qualvollen Stunden sehnte sie sich
immer wieder nach einem vertrauten Menschen , der
ihre Not verstehen würde , mit dem sie über alles , was
sie bedrängte , würde reden können .

Aber ihr Vater war dieser Mensch nicht . . .
Sie entzog sich seinen Händen .
„ Es wird schon wieder werden , Papa ! "

, sprach fit
kurz und ging die Treppe zum Garten hinab .

Warling war die schroffe Bewegung , mit der sich
Brigitte aus der Umarmung gelöst hatte , nicht ent¬
gangen . Ein schmerzlicher Ausdruck huschte über sein
Gesicht . Dann folgte er Brigitte .

Sie gingen kreuz und quer durch den Park , unter
den hohen Bäumen hin , durch deren grüne Wipfel dit
Sonne schimmerte . Es wurde nicht viel zwischen ihnen
geredet . Seit ein paar Minuten war völliges Schwei -

"

gen eingetreten . ( Sortierung folgt .)

Sehnsucht nach Schlaf .

Da liegt man nun im Bett und gähnt . Und schläft nicht ein .
Ob ich noch einmal meinem Kahn entsteige ?
Bei Naumanns nebenan spielt jemand Geige ,
Um diese Zeit jetzt noch ! Das wird im Radio sein .

Noch nie , so viel ich weiß , hielt ich die Wanduhr an .
Doch heute stört mich das stupide Ticken .
Seit neun bemüh '

ich mich nun — cinzunicken .
Wie kommt das eigentlich , daß ich nicht schlafen kann ?

Es hilft auch nichts , wenn ich mich nach der Seite dreh .
Zum sechsten Male zähl ich schon bis hundert .
Ich bin zu Recht darüber sehr verwundert ;
Weil ich doch sonst gleich schlafe , wenn ich schlafen geh !

Vielleicht liegt
' s an dem Bohnenkaffee , den ich trank ?

Ich trink zwar öfters abends ein paar Tassen .
Die Arzte sagen ja , man soll das lassen . . .
Es mag schon stimmen . Aber bin ich etwa krank ?

Wenn ich ein kleiner Junge ohne Schulpflicht wär ,
Dann dächf ich : bei der Menge von Adressen
Hat mich das Sandmännchen heut ' mal vergessen !
( Doch meine Kinderschuhe passen längst nicht mehr .)

Ich möchte einmal andre seh
' in meiner Lage ;

Sie wären sicher ärgerlich und aufgebracht .
Mit Ruhe löst man nur die Schlafensfrage . —
Jetzt schlägt

' s schon zwölf . Es liegt doch klar zutage :
Zum Ärgern ist

' s , wenn man nicht schlafen kann bei Nacht !

Herbert Hippel .

£ rembe Stadt im Frühling .

Skizze von Mare Stahl .

Den ganzen Vormittag hatte Susanne in der Menschen¬
menge gestanden , um den Festzug zu bewundern . Die Zünfte
waren vorbeimarschiert in abenteuerlichen Kostümen , die selt¬
sam von den modernen Häuserfronten abstachen . Die Fleischor
batten eine Riesenwurst gestiftet , die im Triumph auf einem
langen Leiterwagen durch die Stadt gefahren wurde , und die

^Bäcker führten eine mit bunten Schleifen geschmückte Riesen -
I, semmel mit sich, die mitsamt der Wurst auf der Festwiese ver -
I speist werden sollte .
• Susanne ließ sich von dem Zug durch die fremde Stadt
mitreißen . Draußen auf dem Festplatz langte sie erhitzt und
müde an . Buden erhoben sich lustig und bunt aus der Wiese

! die von jungem Gras sproßte , und die weißen runden Gesichter
der Gänseblümchen leuchteten zwischen den Zelten . Susanne
trank etwas Kühles .

Dann ging sie schnell zum Zeltausgang . Jemand ries ihr
etwas nach . Sie errötete unwillig und ging schneller . Aber die

: Stimme nahm an Stärke zu , jemand kam rasch hinter ihr her .
Susanne wandte sich hastig , da hielt ihr jemand ihre Hand¬
tasche hin , und die Stimme sagte : „ Entschuldigen Sie bitte , Sie
haben Ihre Handtasche liegen gelassen ."

Sie dankte und nahm verwirrt die Tasche entgegen . Der
Herr , der sie ihr überreicht hatte , stand unschlüssig tot Sie er¬
innerte sich jetzt , daß er am Nebentisch gesessen hatte . „ Bitte "

,
fragte sie , „ wie komme ich am schnellsten zum Ausgang der
Wiese und zur Straßenbahn ? " Der Herr zeigte nach links .

, „ Hier herunter , immer geradeaus ."

„ Vielen Dank "
, sagte Susanne und ging in der Richtung

fort . — „ Sie sind fremd hier ? " fragte der Herr . — „ Ja , ich
bin auf der Durchreise "

, antwortete Susanne .
„ Sie sollten sich die Uferpromenade ansehen , ehe Sie wieder

abreisen "
, sagte der Herr . „ Wenn Sie wünschen , zeige ich

Ihnen die neuen Anlagen , sie sind sehr sehenswert ."

Susanne hatte nichts dagegen . Sie kam sich nicht mehr so
verlaßen vor , seit dieser junge Mann sie begleitete .

Sie gingen zum Fluß . Der Wind wehte kühl herüber und
brachte Geruch von Wasser und Teer mit . 2m Hafen lag eistö
Flottille von Fischerbooten .

Susanne atmete tief auf . Nach dem tollen Lärm der Fest¬
wiese erschien es ihr hier doppelt schön und still . „ Ein be¬
zaubernder Fluß "

, lobte sie , „man bat Lust , darauf zu fahren ."

„ Wollen wir ? "
fragte er . „ Zwanzig Minuten von hrbr

!liegt ein Dorf , man kann dort Kaffee trinken ."

„ Das ist wirklich ein ausgezeichneter Eedackke "
, rief Su¬

sanne , „ und wie kommen wir oorthin ? "

„ Da legt das Motorboot gerade an "
, tief der junge Mann .

Eie rannten über W Anlegestelle auf das Boot zu . DÄ
'

!Maschinist hob gerade die Hand an die Glocke , um zur Abfahrt

zu läuten . Lachend sprangen sie hinein . Alle Befangenheit
war vergangen .

„ Ich heiße übrigens Friedrich Klein "
, sagte der junge

Mann .
Sie schüttelten sich die Hände . Dann wurden beide sehr

verlegen und sahen schon über die Reling fort zum Ufer hin .
An beiden Seiten schob sich der Wald bis zum Fluß heran . Die
Bäume standen tief im Wasser . Der Fluß wurde breit wie
ein See . Er schoß in Wirbeln fort , das kleine Motorboot
kämpfte gegen die starke Strömung .

Susanne sah den jungen Mann verstohlen an , er sah gut
aus . „Dort ist das Dorf "

, sagte Friedrich plötzlich , so daß
Susanne zusammensuhr und schnell fortblickte .

Das kleine Dors lag auf einer sandigen Anhöhe , es war
eine Ansammlung bunter Holzhäuschen mit Gärten , in denen
Obstbäume standen und Wäsche hing . Eine riesige Schar
schneeweißer Gänse hatte sich auf der Wiese am Fluß einge¬
funden und bcschnatterte die Ankunft der Kasfeegäste .

Sie saßen in einer Veranda . Die Nachmittagsfonne malte
blckuc , grüne und rote Flecken auf die weißen Dielen . Hühner
standen auf einem Bein und hielten den Kopf mit den starren ,
roten Augen schief , um die Krümel zu ergattern .

„ Es ist wirklich hübsch hier "
, sagte Susanne , „ ich bin

Ihnen hierfür dankbar . Und wie kommen mir wieder zurück ? "

„ Herr Wirt "
, rief Friedrich , „ wie oft geht das Motorboot

nach der Stadt zurück ? '^

Der Wirt kam freundlich näher , die weiße Schürze spannte
sich prall um die beachtliche Wölbung unter der Weste . „ Wollen
die Herrschaften zur Stadt ? "

fragte er . „ Das tut mir leid ,
heute geht kein Motorboot mehr .

Beide fuhren hoch . „ 2a warum denn nicht ? "
fragte Fried¬

rich betroffen .
„ Es ist noch zu früh im Jahr "

, sagte der Wirt entschuldi¬
gend . „ der Fahrplan ist noch beschränkt .

"

„ Mein Zug !" rief Susanne . „ Ich muß ja heute abend
weiterfahren ."

„ Dann gehen wir durch den Wald , der liegt hoch ."

Der Wirt lächelte . „ Es ist ein kleiner Urwald , mein
Herr ."

„ Ganz gleich "
, rief Susanne , „ wir müssen fort ." Der Wirt

zuckte die Achseln .
Sie gingen . „ Entschuldigen Sie vielmals !" bat Friedrich .

„ Ich habe Sie hierher gelockt , und nun fitzen wir fest ."

„ Lieber Himmel "
, sagte Susanne , „ wir sind ja schließlich

nicht un Dschungel ."

Friedrich seufzte . ■ „ Ich habe von dem Wald gehört "
, sagte

er „ es ist wirklich nicht ganz einfach . Wir müssen uns be¬
eile » , nach sechs Uhr steigt das Grundwasser , da wird es noch
schwerer , durchzukominen ."

Sie fliitgcn dem Wald entgegen , seine Stämme erschienen
ihnen wie Palisaden , die man iiehmen mußte . „ Es geht ein
Damm durch den Wald "

, sagte Friedrich „der kau » nicht unter
Wasser sein . Hoffentlich finden wir ihn !"

Es war geisterhaft still um sie her , als sie den Wald be¬
traten . Der Boden war mit Moos bedeckt , das von Feuchtig¬
keit troff . Bei jedem Schritt sank der Fuß tief ein ; man hatte
das Gefühl , über ein Moor zu gehen . Nach einigen hundert
Schritten hielt Susanne nervös ein , sie atmete schwer .

„ Wir müßen bald den Damm finden
"

, tröstete Friedrich .
Sie lächelte ihn an und begann tapfer weiter zu gehen ,

obwohl ihr ein prickelndes Gefühl von Unbehagen über den
ganzen Körper lief . Ihre Schuhe waren voll Wasser .

Er sah es , sagte aber aus Schuldgefiihl nichts . „ Ich glaube ,
wir müssen dort herüber "

, meinte er endlich , „ hier wird der
Wald undurchdringlich .

"

Von allen Seiten kroch jetzt Gestrüpp heran , es umgab
zottig die Knie und behinderte jeden Schritt . Die Brombeer¬
ranken rissen Susannes Hände blutig . Ein Zweig hakte sich in
ihren Schuh , zerriß den Strumpf und brachte sie zum Stolpern .

Sie hielt einen Augenblick an und bückte sich, um den
Schuh zu suchen . Friedrich kam herbei , er trat die frechen

, Ranken nieder und fand den Schuh tief im Boden stecken . Er
re

'
ichke ihn ihr stumm hin , und sie zog ihn stumm wieder an .

Dann machten sie sich seufzend wieder auf den Weg . Nach
einer Weile mußten beide einsehen , daß sie auch hier nicht
weiter konnten . Der wilde Hopfen hatte ganze Lianenketten
von Baum zu Baum gewebt , kleine struppige Tannen riesige
KlettenbÜsche , Disteln von gigantischer Größe und die alles
überwuchernden Brombeeren vereinten sich zu einem Urwald¬
dickicht , das man nur mit dem Buschmesser hätte zerhauen
können .

„ Hier geht es auch nicht "
, sagte Friedrich mutlos .

Susanne sah ratlos aus . „ Sehen Sie doch nut "
, bat sie .

„ so f<$nn ich doch gar nicht zur
'
Stadt zurück , meine Strümpfe
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